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Renault ZOE Experience ZE 50 R110  
inklusive Batterie
Inklusive Batterie nur:  17.990,00 €
Erstzulassung: 11/2020
Km-Stand: 45.546 km
Leistung: 80kW/109PS/0cm³
Farbe: Black-Pearl Metallic
Extras: hinten, Voll-LED Scheinwerfer, Navigationssystem Easy-Link, 
Apple CarPlay/Android Auto, Tempomat, Ganzjahresreifen, Keyless 
Handsfree

Autohaus Pankotsch GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 98 41 0

Gebrauchtwagen 
von Renault

Vilsa  
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.42) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand 9.99

4.99

Gültig vom 21.05. –  25.05.24

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 21/24

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Lange Straße 56a • WALSRODE

Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode 
Tel. 05161 / 911000 . www.mitsubishi-meyer.de

Wilfried Meyer 
GmbH

COLT BASIS 1.0 49 kW (67 PS) 5-Gang Energieverbrauch 5,3 l/100 
km Benzin; CO2-Emission 119 g/km; CO2-Klasse D; kombinierte 
Werte.**
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-
Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen
Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de

1  |  Unser Hauspreis COLT BASIS 1.0 49 kW (67 PS) 5-Gang, solange Vorrat reicht.

Unser moderner 
Kleinwagen

Mitsubishi COLT BASIS 15.990 EUR1
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WALSRODE. Zum zweiten
Mal soll am 7. und 8. Juni
das „Kleine Fest im Kloster-
garten“ in Walsrode gefei-
ert werden – ein fröhliches
Kulturfest voller Jazz, Groo-
ve, Swing und Poetry Slam,
das einem guten Zweck
dient. Der Rotary Club
Walsrode organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem
evangelischen Damenstift
Kloster Walsrode, dem
Round Table Walsrode, dem
Kulturverein TriBuehne und
mit Unterstützung des Inner
Wheel Clubs Soltau-Walsro-
de die zweite Auflage des
bunten musikalischen Fes-
tes zugunsten der Förde-
rung kultureller Projekte für
junge Menschen.

Am Freitag, 7. Juni, spielt
ab 19 Uhr die Big Band des
Gymnasiums Soltau und die
VHS Big Band, begleitet
von einem Poetry Slam. Der
Eintritt ab 18 Uhr beträgt
zwölf Euro. Am Sonnabend,
8. Juni, ab 15 Uhr, präsen-
tieren sich von der Musik-
schule Nicolaus die Happy

Strings und vom Gymnasi-
um Walsrode die Green Al-
ley Band, die Bläserklassen
5 und 6 sowie die Concert
Band. Ein weiterer musika-
lischer Höhepunkt erwartet
die Gäste mit den Sound-
twisters Walsrode. Die
Gruppen des Gymnasiums

werden geleitet vom Musik-
kollegium der Schule. Auch
an diesem Tag wird das
Programm durch Poetry
Slams ergänzt – vorgetra-
gen von Schülerinnen und
Schülern des Gymnasiums
Walsrode, organisatorisch
unterstützt vom Kulturver-

ein Tribuehne. Der Eintritt
ab 14.30 Uhr ist frei. Der
Tag bietet nicht nur viel
Musik, sondern auch Gele-
genheiten zum Flanieren
durch die Anlagen des
Klostergartens. Weitere In-
formationen unter
www.klostergarten.online.

Fest in idyllischer Kulisse

Laden zum Fest in idyllischer Kulisse ein: Eva von Westerholt (links), Äbtissin Kloster Walsrode,
Roland Heitmann, Präsident Rotary Club Walsrode, und Sandra Zwischenbrugger-Meyer, stellver-
tretende Vorsitzende Kulturverein TriBuehne. Foto: red

„Kleines Fest im Klostergarten“ in Walsrode mit Konzerten und Poetry Slam

Am 6. Juni

STRESS UND STRESSBEWÄLTIGUNG
Unterschiede und Bewältigungsmöglichkeiten

17.00 - 18.00 Uhr 
Vortragsraum 1, 5. Etage

Kolkweg 1 | 29683 Bad Fallingbostel | Telefon 05162 440 
info@klinik-fallingbostel.de | www.klinik-fallingbostel.de

K O S T E N L O S E K O S T E N L O S E 
V O R T R A G S R E I H EV O R T R A G S R E I H E
IM JUNI

Am 20. Juni

Was passiert in einer  
PSYCHOSOMATISCHEN  
REHABILITATIONSBEHANDLUNG?

17.00 - 18.00 Uhr 
Vortragsraum 1, 5. Etage

WALSRODE. Mit seinen drei
Säbelzähnen auf jeder Seite
der Frontpartie ist der Peu-
geot e-2008 ein Hingucker,
der aber nicht nur optisch
eindrucksvoll daherkommt.
Der kleine SUV-Stromer,
der es im Test mit einer
Stromladung auf 276 Kilo-
meter Reichweite brachte,

ist vornehmlich für den
Kurzstreckenverkehr ge-
dacht, bietet allen Mitfah-
renden bequeme Sitze und
ebensolche Ein- und Aus-
stiegswinkel. Großzügig ist
der Stauraum mit bis zu
1467 Litern, wenn die Hin-
terbank nicht benötigt wird.

Seite 19

Kleiner SUV mit viel Stauraum
KIRCHWAHLINGEN. Ein Jahr
lang hat Angela Meyer bei
Veranstaltungen auf ihrem
Alpaka-Hof rote Clownsna-
sen „à la Patch Adams“ zum
Preis von fünf Euro abgege-
ben an interessierte Gäste,
die zusätzlich noch an einer
Verlosung teilnahmen. Am
Ende rundete Meyer den

eingenommenen Betrag
noch auf. Nun durfte sich die
Samtgemeindejugendfeuer-
wehr Rethem über die groß-
zügige Spende von 1200 Eu-
ro freuen. Denn Angela
Meyer sagt: Ohne Nach-
wuchs gebe es schließlich
keine funktionsfähige Feu-
erwehr.  Seite 2

Mit Clownsnasen zur Spendensumme
Walsrode: Bei der Jahres-
hauptversammlung wurde
deutlich: Der Freundeskreis
Kirchenmusik benötigt ei-
nen neuen Vorstand. Seite 3

Walsrode: Pfingsten ist nach
Ostern und Weihnachten das
dritte große Fest im Kirchen-
jahr. Was machen die Men-

schen in der Region während
der Feiertage? Seite 4

Düshorn: Nach einer Warte-
zeit von einem dreiviertel
Jahr ist das neue Musikinst-
rument endlich da – dank ei-
ner Spende der Stiftung der
Kreissparkasse Fallingbostel
in Walsrode. Seite 20

Inhaltsverzeichnis 19. Mai 2024

SCHWITSCHEN. Im Schwit-
scher Haus, Dohrmanns
Horst 4, wird am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, die Aus-
stellung „Auf den Spuren
Schwitscher Steine“ von 15
bis 17 Uhr geöffnet sein. In
der Sonderausstellung un-
ter dem Titel „Die neue
Dynastie - Wale erobern
die Weltmeere“ werden
beeindruckende Exponate
aus der 55 Millionen Jahre
dauernden Evolutionsge-
schichte der Wale und Del-
fine gezeigt.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erwünswcht. Wei-
tere Informationen unter
www. dorfkultur-schwit-
schen. de.

Ausstellung
heute wieder

geöffnet
WALSRODE. Im Bilderbuch-
kino in der Walsroder Stadt-
bücherei geht es diesmal
um das Glühkäfermädchen
Rosalie, das jede Nacht mit
den anderen die Wiese in
ein Lichtermeer verwandelt.
Rosalie möchte allerdings
viel lieber fliegen. Dies kön-
nen jedoch nur die Jungen.
Aber wer bestimmt schon,
was Jungen- und was Mäd-
chensachen sind?

Diese Geschichte über Di-
versität und Geschlechter-
rollen wird am 22. und 24.
Mai jeweils ab 15 und 16.30
Uhr für Kinder ab etwa zwei
Jahren vorgelesen. Anmel-
dungen unter ( (05161)
609752.

Bilderbuchkino in
der Walsroder
Stadtbücherei



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 19. MAI 2024 LOKALES2

 

Wettervorhersage

17°

12°

Heute
23°

10°

Dienstag
22°

10°

Montag

HODENHAGEN. Der vier-
jährige Joki zählt zu ei-
nem der Langzeitinsassen
im Tierheim Hodenha-
gen. In seiner Vergan-
genheit hat er zwei Mal
gebissen und musste
zwei Mal weg. Joki zählt
aber nicht zu den Hun-
den, die willkürlich zupa-
cken. Er hat gebissen,
wenn er für sich keinen
Ausweg mehr erkannt
hat. Daran wurde gear-
beitet und seine erste
Wahl bei Ausweglosig-
keit ist nicht mehr der
Weg nach vorn. Bei Be-
zugspersonen ist er mitt-
lerweile klar und man
kann ein gutes Miteinan-
der mit ihm haben.

Für Joki werden aus-
schließlich hundeerfahre-
ne Menschen ohne Kin-

der und weitere Tiere im
Haushalt gesucht, dafür
aber mit dem Willen, ei-
nem Hund eine Lebens-
aufgabe zu bieten und
der Gewissheit, dass er
dies immer bleiben wird.

Wer Joki kennenlernen
möchte, kann sich unter
( (05164) 1626 im Tier-
heim Hodenhagen mel-
den.
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Tiere suchen Heimat
Tiere suchen Heimat

„Pfingsten, das liebliche
Fest, war gekommen, es
grünten und blühten Feld
und Wald.“ Es geht mir
wie Goethe: Ich genieße
den intensiven Frühling,
die Blüten und das Grün.
Diese Zeit erinnert mich
an Pfingstausflüge in der
Kinderzeit (1960). Mein
Vater hatte nach dem
Mittagessen ein Taxi be-
stellt; es war ein schwar-
zer Citroen DS, damals
ein echter Hingucker. Der
Plastiküberzug auf dem
Rücksitz brannte un-
barmherzig in der Sonne.
Wir fuhren wie in einer
Sänfte hinauf in die
„Lichte“, ein Waldgebiet
in der Nähe, weil die
Mutter keine Steigungen
bewältigen konnte. Auf
der Höhe ließ es sich gut
wandern. Aus Haselnuss
„Flitzebogen“ bauen und
Pfeile schießen wechsel-
ten sich ab mit „Geh aus
mein Herz und suche
Freud“. Wenn mein Vater
sang, konnte man es
weithin hören. Die Mut-
ter war froh, dass sie
überhaupt gehen konnte.
Zum Singen fehlte ihr die
Puste. Aber gefreut hat

sie sich auch über alles:
das frische Grün, die gute
Luft und „an deines Got-
tes Gaben“.
Die vorletzte Strophe er-
innert mich auch an
Pfingsten: „Mach in mir
deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd‘ ein gu-
ter Baum und lass mich
Wurzel treiben. Verleihe,
dass zu deinem Ruhm ich
deines Gartens schöne
Blum und Pflanze möge
bleiben.“
Frohe Pfingsttage!

Dr. Manfred Dreytza
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

Das liebliche Fest

SCHWARMSTEDT. Das Hei-
matarchiv Schwarmstedt
öffnet wieder seine Türen
für interessierte Besucherin-
nen und Besucher: Wer
schon immer mal in die Ge-
schichte seines eigenen
Wohnorts eintauchen woll-
te, der hat am letzten Mai-
wochenende die Gelegen-
heit dazu. Das Archiv ist am
25. und am 26. Mai jeweils
in der Zeit von 14 bis 19 Uhr
geöffnet. Wer eine Fahrrad-
tour oder einen Spazier-
gang macht, der kann gut
einen kleinen Stopp einle-
gen, sagt Archiv-Leiterin
Irina Kasprick. Das Heimat-
archiv Schwarmstedt befin-
det sich auf dem Gelände
des Uhle-Hofs in der Orts-
mitte.

Gäste können historische
Fotos aus Schwarmstedt
und aus den Ortschaften se-
hen sowie in alten Briefen
stöbern und schauen, wie
sich die Höfe, Straßen oder
Landschaften in den ver-
gangenen Jahrhunderten
entwickelt haben. Das
Team des Archivs ist natür-
lich vor Ort und beantwor-
tet Fragen. „Wir haben im-
mer ein offenes Ohr für die

Besucher“, sagt Irina Ka-
sprick. „Egal, ob jemand zu
einem bestimmten Namen
etwas wissen will oder ein
besonderes Foto sucht.“

Das Heimatarchiv präsen-
tiert am „Tag der offenen
Tür“ große Teile der Samm-
lung. Vom Fotoalbum bis
zur Handwerkerrechnung,
von der Schulchronik bis
zur Heiratsurkunde lagern
wahre Schätze im Heimat-
archiv. Das älteste Stück ist
eine fast 500 Jahre alte Ur-
kunde. Herzog Erich II. be-
freite mit dem Schriftstück
einen Grindauer Bauern
von der Pflicht, Abgaben zu
zahlen.

Das Archiv rettet Doku-
mente vor dem Altpapier:
Dachbodenfunde, Nachläs-
se oder Zufallsent-
deckungen beim Aufräu-
men – inzwischen umfasst
die Sammlung mehrere tau-
send Stücke aus der lokalen
Geschichte. Gegründet
wurde die Initiative von
Ernst Sauerwein 1996. Seit-
dem hat sich das Archiv zur
festen Größe im gesell-
schaftlichen und kulturellen
Leben der Samtgemeinde
entwickelt.

Einblicke in die
Geschichte

„Tag der offenen Tür“ beim Heimatarchiv

KIRCHWAHLINGEN (gfs). Ur-
sprünglich sollte der einge-
nommene Betrag aus der
„Rote-Nasen-Aktion“ auf
zwei Organisationen auf-
geteilt werden, doch nun
darf sich die Samtgemein-
dejugendfeuerwehr Re-
them alleine über die groß-
zügige Spende von 1200
Euro freuen.

Insgesamt etwa 50 Ju-
gendliche seien in der
Samtgemeinde in der Ju-
gendfeuerwehr aktiv und
träfen sich einmal pro Wo-
che zum Üben, berichtet
Samtgemeindejugendfeu-
erwehrwart Sven Helms
anlässlich der Spenden-
übergabe auf dem Alpaka-
hof von Familie Meyer in
Kirchwahlingen. Nach-
wuchssorgen habe man
zum Glück aktuell nicht in
der Feuerwehr, so Helms.
Wofür der erzielte Betrag
genau eingesetzt werde,
stehe noch nicht fest. Und
so kam der Spendenbetrag
zustande: Ein Jahr lang hat
Angela Meyer bei Veran-
staltungen auf ihrem Hof
rote Clownsnasen „à la
Patch Adams“ zum Preis
von fünf Euro abgegeben
an interessierte Gäste, die
zusätzlich noch an einer
Verlosung teilnahmen. Am
Ende rundete sie den ein-
genommenen Betrag auf.

„Durch das Winter-Hoch-
wasser hier in Kirchwahlin-
gen ist uns klar geworden,
dass wir den gesamten Be-
trag an die Jugendfeuer-
wehr spenden möchten“,
erklärt Angela Meyer ihre
Beweggründe für die
Spenden-Aktion. Ohne
Nachwuchs gebe es
schließlich keine funktions-

fähige Feuerwehr. Und
auch Ehemann Jens-Uwe
Meyer erinnert sich dank-
bar an die Rettung Kirch-
wahlingens vor dem Hoch-
wasser durch die Feuer-
wehr: „Es ist ganz stark,

dass da so viel ehrenamtli-
ches Engagement ist. Sil-
vester wurden hier bei uns
auf dem Hof 76 Paletten à
30 Sandsäcke gefüllt, und
die Feuerwehr hat hier ih-
ren Silvesterabend ver-

bracht“, erzählt er. Nach-
bar Heiner Hattermann,
der in Kirchwahlingen groß
geworden ist, ergänzt, dass
es ein solch extremes
Hochwasser wie in jüngs-
ter Vergangenheit in Kirch-
wahlingen noch nie gege-
ben habe. „Jeder Tropfen
war zu viel, weil es vorher
schon so viel geregnet hat-
te“, erklärt er. Auch wenn
die Kirchwahlinger hoffen,
nicht wieder in eine solch
brenzlige Hochwasserlage
zu kommen, ist es Angela
und Jens-Uwe Meyer ein
echtes Anliegen, „das Eh-
renamt“ mit dem Geldbe-
trag zu unterstützen und
damit auch wertzuschät-
zen.

Großzügige Spende
Unterstützung für die Jugendfeuerwehr der Samtgemeinde Rethem

1200 Euro für das Ehrenamt: Spendenübergabe von Angela Meyer (links) an Samtgemeindeju-
gendfeuerwehrwart Sven Helms und Mona Bekkema, Samtgemeindejugendsprecherin, die als
Dankeschön für die großzügige Spende ein kleines Präsent überreichten.

Foto: Gudrun Fischer-Santelmann

Patch Adams (geboren 1945 in
Washington, D.C.) ist ein US-ame-
rikanischer Arzt, Profi-Clown und
Sozialaktivist, der nicht nur in den
USA aktiv ist. Jahrelang hat er bei-
spielsweise Gruppen von freiwilli-
gen Clowns aus der ganzen Welt
zusammengestellt, die nach Russ-
land gereist sind, um dort Kranken

und Waisen Hoffnung zu geben
und ihnen ein Lächeln ins Gesicht
zu zaubern. Für Patch Adams, der
bekannt ist für seine rote Clowns-
nase, steht fest, dass Humor, La-
chen, eine positive Einstellung zum
Leben und Glücklichsein wichtig
sind, um die Selbstheilungskräfte
bei Kranken zu aktivieren.

Krankenhaus-Clown Patch Adams

SCHWARMSTEDT. Ein Tref-
fen des Vereins Haustier-
hilfe-Heidekreis findet am
Mittwoch, 22. Mai, ab 17
Uhr im Schwarmstedter
Uhle-Hof, Unter den Ei-
chen 2, statt. Die Mitglie-
der des Vereins helfen eh-
renamtlich bei der Versor-

gung von Haustieren im
Krankheits- und Notfall ih-
res Besitzers. Zu dem Tref-
fen eingeladen sind Mit-
glieder, Gäste und interes-
sierte Tierhalter und Tier-
freunde. Weitere Informati-
onen bei Brigitte Morgen-
roth, ( (05194) 974660.

Treffen der Haustierhilfe in
Schwarmstedt

OERBKE. Am Sonnabend,
25. Mai, in der Zeit von 11
bis 15 Uhr findet in Oerbke
rund um die integrative Kita
Naturzauber der Lebenshil-
fe Walsrode der „Naturzau-
ber-Flohmarkt“ für Groß
und Klein statt. Kinder und
Erwachsene können sich
dabei auf eine vielfältige
Auswahl an angebotenen

Waren freuen. Sollte das
Wetter nicht mitspielen, fin-
det die Veranstaltung im
Gebäude statt.

Alle Standplätze sind be-
reits vergeben, aber Interes-
sierte können sich noch auf
eine Warteliste setzen las-
sen: per E-Mail an kita-
naturzauber@lebenshilfe-
walsrode.de.

Flohmarkt bei „Naturzauber“

WALSRODE. Das rund fünf
Kilometer nordwestlich der
Stadtmitte von Walsrode ge-
legene Naturschutzgebiet
„Grundloses Moor“ zählt zu
den letzten noch nahezu in-
takten Hochmooren des
Landkreises. Inmitten der
kleinteiligen Moorlandschaft
mit ehemaligen Torfstichen,
Bruchwäldern und Feucht-
wiesen liegt der Grundlose
See. Wer die mystische At-
mosphäre bei Vollmond erle-
ben möchte, sollte sich am

Donnerstag, dem 23. Mai,
um 21 Uhr auf dem Park-
platz an dem Verbindungs-
weg von Fulde nach Siever-
dingen einfinden. Der Spa-
ziergang unter der Leitung
der Gästeführerin Dr. Antje
Oldenburg dauert etwa 1,5
Stunden und kostet für Er-
wachsene sechs Euro, Kin-
der zahlen die Hälfte. Auf-
grund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmel-
dung unter ( (05164)
801113 erforderlich.

Vollmondspaziergang im
Grundlosen Moor
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Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand 9.99 10.99

Gilde Pilsener  
o. Lindener Spezial  
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)  
zzgl. € 3.90  
Pfand

Glasflaschen

6.99

4.49

4.99

1.69 3.693.99

8.99

4.99

11.99

Bad Harzburger  
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =  
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Vilsa  
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.42) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Herrenhäuser  
Premium Pilsener 
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)  
zzgl. € 3.90  
Pfand

Moskovskaya  
Vodka
38% Vol. 

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98) 
  

Haribo  
Fruchtgummi  
o. Lakritz
versch. Sorten
750 g Dose
(1 kg = € 4.92) 

Vescovino 
Secco  
Frizzante
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 2.25) 

Maybach  
Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche  
(1 l = € 5.32)

Strothmann  
Weizenkorn 
o. Kräuterlikör
32% / 30% Vol. 

0,7 l Flasche
(1 l = € 7.13) 

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Dithmarscher Urtyp
Kasten = 30 x 0,33 l 
(1 l = € 1.21)  
zzgl. € 3.90  
Pfand

10.99

Gültig vom 21.05. – 25.05.24 Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 21/24
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25 Mitglieder der Kinderfeuerwehren
aus dem Heidekreis legten erfolgreich
die Brandflohabnahme in Häuslingen
ab. Um den Brandfloh zu erhalten,
mussten fünf Aufgaben absolviert
werden, welche die Kinder im Laufe
ihrer bisherigen Kinderfeuerwehrzeit
gelernt hatten. Eine Teilnahme ist erst
mit dem neunten Lebensalter und ein
Jahr Mitgliedschaft in einer Kinder-

feuerwehr möglich. Bei der Aufgabe
der Brandschutzerziehung musste ei-
ne Kerze gelöscht, und bei der Ersten
Hilfe mussten kleine Verletzungen,
wie eine kleine Schnittwunde behan-
delt werden. Sportlicher ging es im
Block „Sport-Spiel-Teamwork“ zu: Ein
Bodenpuzzle mit dem Logo der
Kinderfeuerwehr sollte mit der ge-
samten Gruppe über einen Hindernis-

parcours transportiert und korrekt zu-
sammengesetzt werden. Bei der Feu-
erwehraufgabe musste ein Ziel mit
einer Kübelspritze getroffen werden.
Zu guter Letzt galt es, fünf Fragen
aus verschiedenen Kategorien zu be-
antworten, ehe Fachbereichsleiterin
Kunna-Madeleine Friedrich den Teil-
nehmern den Brandfloh überreich-
te. Foto: Kreisjugendfeuerwehr

Nachwuchsbrandschützer erfolgreich bei Brandflohabnahme
Als Europaschule nutzten Lehrkräfte und
Mitarbeiter aus der Verwaltung einen
Besuch in der inoffiziellen europäischen
Hauptstadt, um weitere internationale
Kontakte zu knüpfen. In Brüssel standen
ein Besuch und ein intensiver Austausch
mit belgischen Kollegen auf dem Cam-
pus Louis Zimmer Atheneum Lier auf
dem Programm, wo sie einen Einblick in
die Unterrichtsgestaltung sowie das bel-

gische Bildungssystem bekamen.
Ein weiterer Höhepunkt der Reise war
der Besuch des Europäischen Parla-
ments und des Europaviertels, auf Einla-
dung der niedersächsischen Abgeord-
neten des Europäischen Parlaments, Le-
na Düpont. Diesen Besuch absolvierte
die Walsroder Gruppe gemeinsam mit
Schülern der Lebenshilfe Soltau, die sich
ebenfalls zu einer Exkursion in Brüssel

befanden. Im Rahmen einer gut neun-
zigminütigen Diskussionsrunde gab Dü-
pont einen Einblick in ihre Arbeit als Ab-
geordnete. Der inhaltliche Austausch
beinhaltete ein breites Spektrum von
Themen. Fragen der Inklusion standen
dabei genauso im Fokus, wie der Krieg
in der Ukraine und die Arbeitsweise des
Parlaments.

Foto: Roland Ehlers

Lehrkräfte der BBS Walsrode im Europäischen Parlament

WALSRODE. Bei der Jahres-
hauptversammlung vom
Freundeskreis Kirchenmu-
sik wies die erste Vorsitzen-
de Dr. Regine Mölders-Ko-
ber erneut darauf hin, dass
die Amtszeit des aktuellen
Vorstands zu Beginn des
kommenden Jahres endet.
Da alle drei Vorstandsmit-
glieder nicht zur Wieder-
wahl antreten, sind alle
Vereinsmitglieder aufgeru-
fen, geeignete Personen
vorzuschlagen, die für die
Ämter der beiden Vorsit-
zenden und des Schatz-
meisters in Frage kämen.
Entsprechende Vorschläge
können dem Vereinsvor-
stand, Holger Brandt oder
Pastor Seevers mitgeteilt
werden. Für kommende
Kantoreikonzerte wird es
ein Vorkaufsrecht der Mit-
glieder für Eintrittskarten
geben. Da das nächste Ora-
torienkonzert mit Werken

von F. Mendelssohn und P.
Vasks erst im Januar 2025
stattfinden wird, wird das
Prozedere für Mitglieder
rechtzeitig bekannt gege-
ben werden.

Beim Rückblick wurde
auf das Konzert zum 30.
Geburtstag des Freundes-
kreises eingegangen. Im
Mittelpunkt standen die
Kinderchorgruppen mit ei-
nem Programm. Das Kon-
zert habe deutlich gemacht,
so der Vorstand, wie wichtig
Kinderchorarbeit sei, um
Freude am Singen bis ins
Erwachsenenalter zu för-
dern. Abgerundet worden
war das Programm durch
zwei Stücke für Querflöte
und Klavier, gespielt von
Holger Brandt und Cons-
tanze Rahn. Aktuell hat der
Freundeskreis 116 Mitglie-
der. Für die Kinderchorar-
beit wurde ein Zuschuss
von 1500 Euro gewährt.

In seinem Rückblick auf
2023 teilte Kantor Holger
Brandt mit, dass die Besu-
cherzahlen der kirchenmu-
sikalischen Veranstaltungen
fast wieder das Vor-Coro-
na-Niveau erreicht hätten.
Musikalisch besonders be-
deutsam seien das Orgel-
konzert von Christoph
Schäfer, das Konzert „30
Jahre Junger Chor“, das
Kindermusical „Israel in
Ägypten“ sowie die Auffüh-
rung des Brahms-Requiems
in Kooperation mit der Kan-
torei Stadthagen gewesen.

Das Programm der Kir-
chen- und Klosterkonzerte
2024 ist erschienen und
liegt an vielen Stellen in der
Stadt aus. Am 24. August
wird es eine „Nacht der
Chöre“ in der Stadtkirche
geben, am 8. September
„Orgelmarathon“ zwischen
Gilten und Schwarmstedt
und am 15. Dezember einen

Nachmittag mit den „Herd-
manns“, gestaltet von den
Kinderchorgruppen und
dem Jungen Chor.

Neu im Programm sind
Konzerte im Kerzenschein
(etwa 50 Minuten Pro-
gramm in abendlicher Ker-
zenatmosphäre und mit
Sektausschank) und Kon-
zerte mit Sofa (15 Minuten
Gespräch mit den Künst-
lern, anschließend Konzert
und Sekt).

Für langjährige Mitglied-
schaft im Freundeskreis
wurden geehrt: Erika Rynas
(zehn Jahre), Helga und
Rolf Eßmann, Anne und
Achim Frey, Familie Antje
Garbers, Dorethee Bartling,
Eike Perschke, Claudia
Gürtler, Kerstin Heßland,
Mechthild Exner-Herforth
(je 15 Jahre), Ilka Goerigk,
Helga Reese und Astrid
Brehm (20 Jahre) und Rena-
te Sohn (25 Jahre).

Freundeskreis Kirchenmusik benötigt neuen Vorstand
Amtszeit läuft zu Beginn des kommenden Jahres aus, für eine Wiederwahl stehen alle drei Amtsinhaberinnen nicht zur Verfügung

Vorschläge für die Nachfolge erwünscht: Dr. Regine Mölders-
Kober, Ilka Goerigk, Helga Reese (von links). Foto: Freundeskreis

Anzeige
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Pfingsten ist nach Ostern
und Weihnachten das dritte
große Fest im Kirchenjahr.
Das Wort Pfingsten ent-
stand aus dem griechischen
Wort „Pentecoste“, was so
viel heißt wie der fünfzigste
Tag. Denn das erste
Pfingstfest wurde, so die
Apostelgeschichte, am
„Fest der (Weizen-)Ernte“
fünfzig Tage nach dem Pes-
sachfest, fünfzig Tage nach
Ostern gefeiert. Ursprung
des christlichen Pfingsten

ist das alte jüdische Ernte-
dankfest.

Im Judentum ist Scha-
wout, das Erntedankfest
zum Abschluss der Getrei-
deernte, eines der drei gro-
ßen Dankesfeste. Die Jün-
ger Jesu versammelten sich
zu diesem Feiertag – 50 Ta-
ge nach der Auferstehung
Jesu. In der Apostelge-
schichte heißt es: Die „Ur-
gemeinde“ von Jerusalem
soll zusammen mit Maria,
der Mutter Jesu, die von

Jesus Christus verheißene
Herabkunft des Heiligen
Geistes erfahren haben.
Den biblischen Berichten
zufolge schenkt Gott seit-
her seinen Geist nicht mehr
einzelnen Auserwählten,
sondern jedem Gläubigen.
Pfingsten ist deshalb vor al-
lem das Fest des Heiligen
Geistes, also der schöpferi-
schen Kraft Gottes.

In Erinnerung an die in
der Bibel geschilderte Aus-
gießung des Heiligen Geis-

tes wird Pfingsten auch als
der Geburtstag der Kirche
verstanden. Auf die Pfingst-
erzählung des Neuen Tes-
taments geht wohl auch die
Redewendung „Feuer und
Flamme sein“ zurück.

Im zweiten Kapitel der
Apostelgeschichte heißt es:
Bei dem Treffen der Jünger
„sah man etwas wie Feuer,
das sich zerteilte, und auf
jeden von ihnen ließ sich
eine Flammenzunge nie-
der“.

Wie verbringen Sie die Pfingstfeiertage,
lohnt es sich wegzufahren?

Umfrage der Woche

Wir unternehmen eine gro-
ße Fahrradtour nach Ho-
denhagen, über Ahlden,

bis nach Eilte, Rethem und
zurück. Da kommen lo-

cker 55 Kilometer zusam-
men. Aber wir haben E-
Bikes und sind in Bewe-
gung. Unterwegs gibt es
kleine Höfe, wo wir ein-
kehren und Kaffee trin-
ken und Kuchen essen
können. Dann nehmen
wir noch Spargel und

Erdbeeren mit nach Hau-
se, und schon ist die Welt
in Ordnung. Hier bietet
die Landschaft wunder-
bare Möglichkeiten für

lange Fahrradtouren. Be-
sonders schön ist es, im-
mer an der Aller entlang.

Ernst
Steffen
Walsrode

Für uns bedeutet Pfingsten
ein verlängertes Wochenen-
de. Wir nutzen die Zeit, um
mit den Kindern etwas zu
unternehmen. Wir haben

noch keinen Plan, aber die
Kinder sind noch begeistert
dabei, wenn sie in unserem
neuen Laden beim Einräu-
men der Süßigkeiten mit-

helfen dürfen. Zu Pfingsten

haben wir ansonsten keine
Rituale, die wir pflegen. Es

kommt einfach auf das Wet-
ter an und was die Kinder

sich wünschen. Ein Parkbe-
such ist an den Feiertagen

nicht ratsam, da sie dann zu
voll sind. Aber wir haben

den Vorteil, in der Nähe zu
wohnen, dann können wir

ein anderes Mal hin.

Rudolf und Gentiana Polster
Bad Fallingbostel

Wir haben nichts Besonderes
vor. Wir freuen uns, dass wir
frei haben und in der Fami-
lie zusammen sind. Unsere

Kinder sind zwei, acht,
zwölf und 13 Jahre alt. Ich
habe diese Woche noch Ur-
laub und fliege mit meinen
Eltern in die Türkei nach Si-
de, einfach um auszuruhen
und zu entspannen, beson-
ders jetzt, nach dem Um-
baustress unseres Ladens.

In der Türkei ist jetzt genau
die richtige Jahreszeit, in

der es noch nicht zu heiß ist.

Edin und Belinda
Begu mit Salim

Walsrode

Ich muss Pfingsten arbeiten.
Alle zwei Wochenenden
fahre ich für den ADAC Ab-
schleppdienst. In der Woche
fahre ich Lkw. Ich bin aber
jeden Tag zu Hause. Das ist
mir für meine drei Kinder
wichtig. Am Pfingstwochen-
ende sind meine Kinder
nicht da, da habe ich zehn
bis 15 Einsätze pro Tag –

von Freitag- bis Sonntag-
abend auf Autobahnen,
Landstraßen und überall
dort, wo die Fahrzeuge
liegen bleiben oder kaputt
gehen. Besonders zu den
Feiertagen ist immer viel
los. Ich arbeite in Bereit-
schaft von zu Hause aus.
Anschließend ist Erholung
angesagt.

Sebastian Kuhblack mit Recee
Schneverdingen

Wir unternehmen viele
Wanderungen, die bis zu
zehn Kilometer lang sind.

Vielleicht kommt der Sohn
aus Oldenburg Pfingsten

zu Besuch. Wir fliegen
nächste Woche zusammen
nach Kanada zum 85. Ge-
burtstag des Schwagers

und bleiben zwei Wochen.
Die Tochter aus England
kommt auch dazu. Das

wird ein großes Familien-

treffen. Zu Pfingsten gibt
es immer Spargel aus Düs-

horn.

Lore Joost und
Ewald Häntzsch

Düshorn

Ich bin gerade dabei, eine
Patchworkfamilie aufzu-

bauen. Dazu gehören drei
Kinder. Daher werden

wir etwas zusammen un-
ternehmen. Das machen
wir aber an jedem Wo-
chenende. Letztens wa-
ren wir im Klimahaus in

Bremerhaven. Das ist
sehr zu empfehlen. Es
gibt viel zu entdecken

und über die Umwelt zu
lernen. Man kann dort

gut die Zeit mit der Fami-
lie verbringen, und die

Kinder lernen dabei noch
etwas. Man wandelt

durch die einzelnen Kli-
mazonen, wie unter an-

derem Dschungel, Arktis
und lernt die Länder und

Völker kennen. Zum
Schluss gibt es den Blick
in die Zukunft durch den

Klimawandel.

Tahsin
Tokdemir

Walsrode

Der Schützenverein Rodewald u.B.
hat der Kita am Wald ein paar Out-
doormöbel gespendet.
Beim Flohmarkt an der Spielstation

wurde das Geld dafür gesammelt und
von Hannah Ohlendorf vom Schüt-
zenverein an die Kitaleitung über-
reicht. Foto: Heide Herburg

Outdoormöbel für die Kita

BAD FALLINGBOSTEL. 16
Teilnehmer starteten in Bad
Fallingbostel in Richtung
Dorfmark zur ersten Tages-
tour des ADFC (Allgemei-
ner Deutscher Fahrrad-
Club, Kreisverband Heide-
kreis) in diesem Jahr. Das
erste Ziel der Tour war der
vier Hektar große Park Al-
lerhop bei Mengebostel, der
1930 durch den Eisenbahn-
fabrikanten Carl Busch ge-
staltet wurde. Dort entdeck-
ten die Teilnehmer auf ei-
nem kleinen Spaziergang
die Kunstobjekte regionaler
Künstler im Park.

Über asphaltierte Straßen
und Naturstrecken ging es

weiter zu dem in einer 72-
Stunden-Aktion erbauten
Backofen in Woltem. Da-
nach war Visselhövede das
nächste Ziel, wo sich die
Gruppe bei Kaffee und Ku-
chen stärkte, bevor es zum
Tagesziel der Tour, den
Postmeilenstein in Wehn-
sen, ging. Der Postmeilen-
stein markiert die früher be-
deutsame Kreuzung zwi-
schen Neu Wehnsen und
Kettenburg, an der sich
zwei Postkutschenrouten
trafen.

Über Jarlingen und Borg
kehrte die Gruppe nach ins-
gesamt 55 Kilometern nach
Bad Fallingbostel zurück.

Erste Tagestour führt nach
Wehnsen

KLEIN EILSTORF. In der
Reihe „Besuche der Ort-
schaften“ des Senioren-
beirates der Stadt Wals-
rode findet am Freitag,
31. Mai, eine Exkursion
nach Klein und Groß Eil-
storf statt.

Georg Röttjer führt die
Teilnehmer durch das
Schulmuseum in Klein
Eilstorf. Das heutige Mu-
seum war einstmals eine
einklassige Volksschule.
Weiter gibt es Wissens-
wertes über beide Ort-
schaften zu erfahren. Der
Nachmittag klingt später,
bei Kaffee und Kuchen
im Schützenhaus Groß
Eilstorf Nr. 33 aus. Gäste
sind willkommen.

Gestartet wird ab 14
Uhr von der alten Schu-
le in Klein Eilstorf 4a
aus.

Eine Voranmeldung ist
bis 23. Mai unter
( (05161) 71300 oder
per Mail info@senioren-
beirat-walsrode.de er-
forderlich.

Die monatliche
Sprechstunde des Senio-
renbeirats ist am Diens-
tag, 28. Mai, von 10 bis
11 Uhr im Kulturzent-
rum mittendrin, Moor-
straße 89. Eine Anmel-
dung hierfür ist nicht er-
forderlich.

Exkursion
mit dem

Seniorenbeirat
OTTINGEN (aki). Ein Postbo-
te, der den Leuten vor allem
Humor statt Rechnungen
und Urlaubskarten bringt,
das ist Holger Jensen, der
„Postbüdel“ aus Rendsburg.
Eine geballte Ladung „Co-
medy up Platt“ erwartet die
Freunde der plattdeutschen
Sprache am Sonntag, 9. Ju-
ni, ab 14.30 Uhr, im Ottinger
Schützenhaus.

„Vorab gibt es wieder eine
üppige Kaffeetafel, und un-
sere Visselmusikanten ma-
chen Musik“, lädt Gerd
Brunhorst, Vorsitzender des
Plattdeutschen Vereins, ein.
Er organisiert den Nachmit-
tag und nimmt unter
( (04262) 2806 Anmeldun-
gen entgegen.

Die Gäste erwartet eine
unterhaltsame Show mit
plattdeutscher Comedy. Der
„Postbüdel“ hat so einiges
aus seinem Berufsleben zu
erzählen und verspricht ein
Feuerwerk der Heiterkeit,
bei dem kein Auge trocken
bleibt. Mit seinem Akkorde-
on und Liedern zum Mitsin-
gen und Mitschunkeln will
Jensen den Saal in Schwung
bringen. Weiterhin erleben
die Besucher den Gast als
Bauchredner mit seinem
nörgeligen Nachbarn Opa
Hannes. „Wenn Hannes
kommt, wird es auf alle Fäl-
le lustig werden, verspro-
chen“, verrät der Künstler.

„Comedy up Platt“
Der „Postbüdel“ kommt am 9. Juni nach Ottingen ins Schützenhaus

Der „Postbüdel“ Holger Jensen kommt zusammen mit seinem
Nachbarn Opa Hannes nach Ottingen und verspricht eine ge-
ballte Ladung plattdeutschen Humors. Foto: Jensen
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AUF  AUF 
ALLESALLES

BIS ZU
WALSRODE 
STEHT KOPF
NIX WIE HIN ZU

TOTAL-RÄUMUNGSVERKAUF

Öffnungszeiten:  Mo – Fr 9.00 – 18.30 Uhr  · Sa 9.00 – 14.00 UhrMOORSTRASSE 35 · 29664 WALSRODE

WEGEN 
LAGERRÄUMUNG

50%%

Zur Beeke 6 • 29699 Bommelsen/Bomlitz

Kunsthandwerk • Deko • Lifestyle

24.-26.05.2024
Öffnungszeiten: 10.00 - 18.00 Uhr

Beekenhof
Landromantik

www.beekenhof-veranstaltungen.de
Diese Plakate werden regelmäßig überwacht. Überkleben, Diebstahl und Beschädigung ziehen unnachsichtig gerichtliche Verfolgung und Schadenersatzansprüche nach sich. Beekenhof GmbH & Co. KG • Zur Beeke 6 • 29699 Bommelsen • Fon: 05197-999531 • Fax: 05197-999555

Zur Beeke 6 • 29699 Bommelsen/Bomlitz

Pflanzen • Gartentrends 
Kunsthandwerk • Deko • Lifestyle

06.-08.05.2022
Öffnungszeiten: 10.00 - 18.00 Uhr

Beekenhof
Landromantik

www.beekenhof-veranstaltungen.de
Diese Plakate werden regelmäßig überwacht. Überkleben, Diebstahl und Beschädigung ziehen unnachsichtig gerichtliche Verfolgung und Schadenersatzansprüche nach sich. Beekenhof GmbH & Co. KG • Zur Beeke 6 • 29699 Bommelsen • Fon: 05197-999531 • Fax: 05197-999555

BOMMELSEN. Von Freitag
bis Sonntag, 24. bis 26.
Mai, lädt das naturbelasse-
ne Gelände des Beeken-
hofs in Bommelsen ein,
sich in die Welt des Früh-
lings entführen zu lassen.
Eingebettet in die Natur
sorgen Händler mit ihren
liebevoll dekorierten, wei-
ßen Pagodenzelten mit ei-
nem besonderen Warenan-
gebot bei der „Landroman-
tik“ für ein besonderes
Einkaufserlebnis.

Beim Flanieren zwischen
alten Bäumen und histori-
schen Gebäuden können
die Besucher ein umfang-
reiches Warenangebot an
Blumen und Pflanzen,
schöne und praktische Din-
ge für Haus und Garten,
Mode, Schmuck und ex-
klusives, handgefertigtes

Kunsthandwerk sowie kuli-
narische Köstlichkeiten
entdecken. Der Beekenhof
in Bommelsen zwischen
Soltau und Walsrode öffnet
an allen drei Tagen jeweils
von 10 bis 18 Uhr seine
Pforten. Es stehen kosten-
lose Natur-Parkplätze rund
um den Hof bereit. Hunde
sind an der Leine erlaubt.

Weitere Infos gibt es un-
ter www.beekenhof-veran-
staltungen.de.

Für die Veranstaltung am
kommenden Wochenende
verlost der Wochenspiegel
Eintrittskarten. Wer gewin-
nen möchte, schreibt bis
Dienstag, 21. Mai, 8 Uhr,
eine E-Mail mit dem Be-
treff „Landromantik“ an
info@wochenspiegel-sonn-
tag.de. Dabei die Postan-
schrift nicht vergessen.

Flanieren und Stöbern zwischen alten Bäumen
Exklusives Kunsthandwerk und kulinarische Spezialitäten bei der „Landromantik“ auf dem Beekenhof

Ein umfangreiches Warenangebot erwartet die Besucher der
„Landromantik“ auf dem Beekenhof am kommenden Woche-
nende. Foto: Beekenhof

Anzeige
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BAD FALLINGBOSTEL. Bei
der ersten Dienstversamm-
lung der Feuerwehren im
Heidekreis nach seiner
Wahl zum Kreisbrandmeis-
ter blickte Matthis Meyer
vor Gästen und Vertretern
aus den Feuerwehren im
Bad Fallingbosteler Kur-
haus auf ein bewegtes Jahr
zurück, das nach seinen
Worten ein „normales Feu-
erwehrjahr“ gewesen sei.
3105 Einsätze seien von den
Ehrenamtlichen bewältigt
worden. Besonders stellte
Meyer vor allem die Hoch-
wasserlage an Aller und
Leine heraus. Über die
Weihnachtsfeiertage und
den Jahreswechsel sei dort
von den Kräften und mit
Unterstützung von Helfern
und Helferinnen sowie wei-
teren Behörden und Orga-
nisationen mit Sicherheits-
aufgaben Großes geleistet
worden.

3835 Mitglieder wirken
bei den 92 Feuerwehren im
Heidekreis mit. Eine zentra-
le Rolle zur Sicherung die-
ser Mitgliederzahl spiele
die Arbeit in den Jugend-
und Kinderfeuerwehren.
Vor dem Hintergrund freue
er sich, dass in 2024 zwei
neue Kinderfeuerwehren in
Bothmer und Soltau ge-
gründet werden, so Meyer.
„Um alle Einsatzlagen be-
wältigen zu können, sind

wir auf die gute Zusammen-
arbeit mit den weiteren
Hilfsorganisationen, der Po-
lizei und der Bundeswehr
angewiesen. Die Bewälti-
gung der Hochwasserlage
hat die Beteiligten noch en-
ger zusammengeschweißt,
und ich kann sagen, dass
die Zusammenarbeit gut
klappt“, führte Meyer wei-
ter aus.

Materiell wurden im Jahr
2023 durch den Landkreis
ein neues Wechsellader-

fahrzeug, ein neuer Abroll-
behälter Einsatzleitung so-
wie zwei Löschgruppen-
fahrzeuge 10 beschafft.
„Naturkatastrophen, Ausfall
kritischer Infrastruktur und
bisher ungeahnte Einsatz-
szenarien werden in den
nächsten Jahren verstärkt
in den Fokus rücken. Daher
werden wir auch unsere
Ausbildung dahingehend
intensivieren“, schloss Mey-
er seine Ansprache.

Eine besondere Ehre wur-

de Joachim Müller zuteil.
Für seine 18-jährige Dienst-
zeit als stellvertretender
Abschnittsleiter Nord, wel-
che kürzlich endete, wurde
er mit dem Ehrenaufsteller
der Kreisfeuerwehr ausge-
zeichnet.

Des Weiteren wurden aus
ihren Ämtern verabschie-
det: Andreas Bode (Zugfüh-
rer Fachzug Atemschutz/
Strahlenschutz), Rita Bostel
(Stabsbereich S6 Techni-
sche Einsatzleitung Süd),

Frank Kleinhans, Mario
Müller, Martin Sommer,
Carsten Renk und Wolfgang
Sievers (alle Kreisausbil-
dung), Wilfried Schleifen-
baum (Leiter Kreisfeuer-
wehrbereitschaft Nord und
Kreisausbildung), Hans-Ul-
rich Baden (stellvertreten-
der Leiter Kreisfeuerwehr-
bereitschaft Umwelt) sowie
Rainer Seebeck (Leiter
Kreisfeuerwehrbereitschaft
Umwelt). Ernannt wurden
Thomas Heidebreck (Kreis-

sicherheitsbeauftragter),
Jessica Beeck (Kreisausbil-
dung), Theresa Gärtner
(Stabsbereich S6 Techni-
sche Einsatzleitung Süd),
Thomas Klamet (Stabsbe-
reich S5 Technische Ein-
satzleitung Süd), Jan Beh-
rendt (Leiter Kreisfeuer-
wehrbereitschaft Nord),
Andre Röhrs (Zugführer
Fachzug Personal Nord),
Jörn Röhrs (stellvertreten-
der Zugführer Fachzug Per-
sonal Nord), Jörg Schleifen-
baum (Zugführer Fachzug
Technische Hilfeleistung
Nord), Torsten Küddels-
mann (stellvertretender
Zugführer Fachzug Techni-
sche Hilfeleistung Nord)
und Sebastian Heller (Leiter
Kreisfeuerwehrbereitschaft
Umwelt).

Zudem wurden Beförde-
rungen vorgenommen.
Löschmeisterin: Jessica Be-
eck; Oberlöschmeister: Da-
niel Pugner, Jörn Röhrs;
Hauptlöschmeister: Dennis
Volkmann, Andre Röhrs;
Brandmeister: Frank Klein-
hans, Matthias Böhling,
Pascal Reimer, Simon Beu-
ße; Oberbrandmeister: Jörg
Schleifenbaum, Sebastian
Heller, Thomas Olrogge;
Hauptbrandmeister: Jan
Behrendt, Heiko Blume;
Abschnittsbrandmeister:
Carsten Kühn; Kreisbrand-
meister: Matthias Meyer.

Ehrenamtliche bei 3105 Einsätzen
Die Kreisfeuerwehr Heidekreis blickt gemeinsam auf das vergangene Jahr zurück

Neue Dienstgrade: Das Foto zeigt die bei der Versammlung der Kreisfeuerwehr beförderten Ehrenamtlichen. Foto: Feuerwehr

AHLDEN. Die Wettbewerbe
der Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehren der
Samtgemeinde Ahlden für
die Einsatzabteilungen und
die Jugendfeuerwehren

finden am kommenden
Sonnabend, 25. Mai, ab 13
Uhr auf dem Sportplatz in
Grethem statt. Die Sieger-
ehrung soll ab 15.30 Uhr
stattfinden.

Wettbewerbe für die Feuerwehren
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Wenn die Knie ständig
schmerzen, sei es beim
Treppensteigen oder bei
einem längeren Spazier-
gang, leidet die Lebens-
qualität. Vor allem für die-
jenigen, die gerne körper-
lich aktiv sind. Besonders
unangenehm ist der plötz-
lich einschießende
Schmerz im Knie bei einer
Drehbewegung. So weit
sollte es gar nicht kom-
men, oder wenn es schon
passiert ist, sollte man wis-
sen, wie man aus dem Tal
der Schmerzen wieder he-
rauskommt.
Was mögen unsere Knie
denn ganz und gar nicht?
Das ist die chronische
Überbelastung. 20 Kilo-
gramm zu viel auf den
Rippen bedeutet bei je-
dem Schritt eine Stoßbe-
lastung von 200 Kilo-
gramm im Knie, in der
Hüfte und in der Lenden-
wirbelsäule. 1000 Meter
Gehen entsprechen etwa
1250 Schritten. 1250 mal

200 Kilogramm ergibt 250
Tonnen unnötige Stoßbe-
lastung. Da geht der Knor-
pel im Knie schnell kaputt.
Ein verschlissener Knor-
pelbesatz auf dem gelenk-
bildenden Knochen heißt
Arthrose und ist gleichbe-
deutend mit Schmerzen.
Die Grundpfeiler der The-
rapie beim Knie sind das
Erlernen oder Wiederher-
stellen der Stabilität (Knie-
stabilisierungsübungen),
die Verbesserung der Ko-
ordination (Gleichge-
wichtsübungen/Balanceü-
bungen) und der Dehnung
beziehungsweise Faszien-
behandlung.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Das Knie

DÜSHORN. Kurz vor Beginn
der neuen Sportabzeichen-
saison wurden beim SVN
Düshorn die Abzeichen des
Vorjahres verliehen. 20
Kinder und Jugendliche, 23
Erwachsene und sechs Fa-
milien erhielten ihre Ur-
kunden.

Im vergangenen Jahr er-
füllten folgende Kinder und
Jugendliche die Anforde-
rungen für das Sportabzei-
chen (Anzahl der Wieder-
holungen): Janosch Coch-
lovius, Juno Cochlovius,

Matti Farwick, Cataleya
Mangels, Leeven Richter,
Georg Rickes, Malte Rickes
(alle 1), Johann Hoyer, Tom
Hoyer, Enno Rickes, Hanne
Rickes, Zoe Wilkerling (alle
3), Justus Bruß (5) Jakob
Hoyer, Jannes Kunz, Nik-
Jonah Semler (alle 6), Jan
Luca Gerlhoff, Lena Gerl-
hoff, Lionel Meider (alle 7),
Femke Larmann (8).

Bei den Erwachsenen
waren erfolgreich: Emma
Gerlhoff, Jan Hoyer, Benja-
min Vieth, Sabrina Wilker-

ling (alle 1), Beate Gerke,
Kathrin Hoyer, Michael Ri-
ckes (alle 2), Katja Kamer-
mann, (3), Bettina Gerlhoff
(4), Matthias Gerke, Tho-
mas Kurzweg, Viktor
Meider, Jens Schaard,
Kerstin Semler (alle 5), To-
bias Kunz (6), Lukas Mnich
(7), Patrick Thies (9), Beate
Kurzweg (11), Hannah
Schünemann (12), Maren
Röhr (14), Silke Barnes
(16), Anette Schünemann
(19), Marlies Strauß (36).

Das Familiensportabzei-

chen erhielten die Familien
Gerke, Schünemann/
Mnich, Vieth/Cochlovius
(jeweils 3 Personen), Gerl-
hoff (4 Personen), Hoyer,
Rickes (5 Personen).

Das Sportabzeichentrai-
ning unter der Leitung der
Übungsleiterinnen Silke
Barnes und Marlies Strauß
findet, nur nach vorheriger
Anmeldung per Textnach-
richt an ( 0174/ 9334489,
dienstags von 17.30 bis 19
Uhr auf dem Sportgelände
an der Grundschule statt.

43 Aktive erfüllen Bedingungen
Sportabzeichenverleihung beim SVN Düshorn – Training in der neuen Saison nach Anmeldung

Insgesamt 43 Aktive haben im vergangenen Jahr beim SVN Düshorn das Sportabzeichen erfolgreich abgelegt.
Foto: SVN Düshorn
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It‘s all about 
BALANCE

Zum Start in die neue Saison hat Ver-
sicherungsmakler Henning Heemann
von der Telis Finanz Aktiengesell-
schaft die Kinder und Jugendlichen
der Tennisabteilung, die für den SVN
Düshorn oder in einem anderen Ver-
ein mit Gastspielrecht auf Punktejagd

gehen, mit neuen Trainingsjacken
ausgestattet. Der SVN Düshorn star-
tet diesen Sommer mit drei Teams in
die Saison. Das Bild zeigt (hinten, von
links) Valeria Burgard, Vanessa Wie-
singer, Lena Marie Gerlhoff, Rieke
Schoppan, Femke Larmann, Jette

Stolte, Sponsor Henning Heemann,
(vorne, von links) Julian Klatte, Torin
Degenhardt, Sophie Kirtock, Josefin
Buchhop, Nelly Heemann, Mats Mey-
erhof und Jasper Stolte. Es fehlen Zoe
Wilkerling, Leon Kirtock und Nicolas
Drechsler. Foto: SVN Düshorn

Neue Trainingsjacken für Düshorner Tennisnachwuchs

WALSRODE. Schnell ausge-
bucht war die Tagestour
des Walsroder Seniorenbei-
rates nach Stade und zur
Obstblüte ins Alte Land.
Andreas Perdikomatis vom
Seniorenbeirat hatte die
Fahrt organisiert und gab
gleich zu Beginn der Tour
zahlreiche Informationen
zu Stade und zum Herzap-
felhof in Jork. Christa
Herrmann ergänzte dies
mit Informationen zu den
aktuellen und zukünftigen
Aktivitäten des Senioren-
beirates.

In Stade angekommen,
war nach der Busfahrt erst
einmal Bewegung ange-
sagt. Die bereits wartenden
Stadtführerinnen machten
sich mit den Tagesausflüg-
lern auf dem Weg. An den
vielen Sehenswürdigkeiten
wurde sehr anschaulich die
über 1000-jährige Stadtge-
schichte dargestellt. Schon
in der Hansezeit war die
geografische Lage der
Stadt wirtschaftlich und
militärisch bedeutend.
1209 erhielt Stade die
Stadtrechte und wurde im-
mer wieder von Schweden
und Dänen erobert. Daran
erinnert heute noch der zu

einem Museum umgebaute
Schwedenspeicher. Aber
auch viele Fachwerkhäuser
sind erhalten geblieben,
liebevoll restauriert zeugen
sie vom einstigen Reichtum
der Stadt. Natürlich blieb
auch genügend Zeit auf ei-
gene Faust Stade zu erkun-
den.

Am Nachmittag ging es
ins Alte Land zum Herzap-
felhof in Jork. Dort wurden
unter anderem die Lager-
hallen und Sortieranlagen
besichtigt und den Gästen
wurde ausführlich berich-
tet, wie arbeitsintensiv der
Anbau und Vertrieb von

Bio-Äpfeln ist. Alternative
Schädlingsbekämpfung
und die witterungsbedingt
angepasste Sortenauswahl
stellen nur einen kleinen,
aber wichtigen Teil dieser
Arbeit dar. Im Anschluss
gab es neben frischen
Obstkuchen und Kaffee
auch die Möglichkeit, di-
rekt auf dem Hof Biopro-
dukte zu kaufen.

Weitere Informationen zu
den Aktivitäten des Senio-
renbeirates unter www.se-
niorenbeirat-walsrode.de
oder per E-Mail an in-
fo@seniorenbeirat-walsro-
de.de.

Tagesausflug in das Alte Land
Seniorenbeirat Walsrode organisiert Fahrt nach Stade und Jork

Die Schönheit der Stadt Stade bestaunten die Teilnehmer
der Tagesfahrt, die der Walsroder Seniorenbeirat organi-
siert hatte. Foto: Seniorenbeirat Walsrode

SOLTAU. Der Kreisver-
band Heidekreis im
ADFC lädt für kommen-
den Pfingstmontag, 20.
Mai, zur Radtour von
Soltau zur Galerie-Hol-
ländermühle in Spren-
gel ein. Start ist um 12
Uhr am Parkplatz Borne-

mannstraße in Soltau.
Die rund 32 Kilometer
lange Tour führt über
Neuenkirchen nach
Sprengel. Von dort geht
es über Wolterdingen
zurück nach Soltau.

Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Radtour des ADFC nach Sprengel

Dank der erfolgreichen Heide-Cup-
Serie ist es dem Fechtclub Soltau ge-
lungen, neue Aktive für das Turnier-
geschehen zu begeistern. Damit die
Athleten den Verein auch außerhalb
Soltaus einheitlich vertreten können,

sollte neue Kleidung angeschafft
werden. Mit strahlenden Gesichtern
nahmen kürzlich die Vereinsmitglie-
der ihre neuen Shirts, Hoodies und
Sweatjacken in Empfang. Dank des
Sponsorings durch das Autohaus

Winkelmann und der Unterstützung
von Intersport Lange können sich die
FCS-Fechter auf Turnieren und Sport-
veranstaltungen ab sofort einheitlich
präsentieren.

Foto: Fechtclub Soltau

Neue Turnierkleidung für den Fechtclub Soltau

WALSRODE. Das DRK Wals-
rode lädt am kommenden
Mittwoch, 22. Mai, zur Blut-
spende in der Stadthalle
Walsrode von 15 bis 20 Uhr
ein. Grundsätzlich darf je-
der gesunde Mensch ab ei-

nem Alter von 18 Jahren
zur Blutspende gehen. Um
Wartezeiten zu verkürzen
ist eine Terminreservierung
möglich unter www.blut-
spende-leben.de oder mit
der Blutspende-App.

Blutspende in Walsrode

Anzeige
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Großer Graben 1•29664 Walsrode•Social Media: SugarCrush.Walsrode 

SÜSSIGKEITEN AUS ALLER WELT
Pick & Mix Angebot•Special Drinks•Jelly Bellys 

WALSRODE (aki). Süß, süßer
am süßesten – der neue La-
den der Superlative mit Na-
men „Sugar Crush“ in
Walsrode, Große Graben 1
(ehemals Änderungsstüb-
chen), bietet Süßigkeiten
aus aller Welt, an die keiner
vorbeikommt. „Bereits un-
sere Eröffnung Anfang Mai
war ein voller Erfolg“, freut
sich Rudolf Polster, der mit
Edin Begu „Sugar Crush“
ins Leben gerufen hat und
eine wahre Marktlücke ent-
deckte.

„Dabei war es anfangs
von uns nur eine spontane
Idee, internationale Süßig-
keiten aus aller Welt anzu-
bieten. Dann kam hinzu,
dass die Kunden die Süß-
waren selbst zusammenstel-
len können“, betont Rudolf
Polster. „Und wir haben den
Anspruch es muss perfekt
sein.“ Das ist ihm und sei-
nem Team auch gelungen.

Zwei Monate lang wurde
von der Decke bis zum Bo-
den alles renoviert, geräumt
und eingerichtet. Auf rund

50 Quadratmetern finden
nun die kleinen und großen
Kunden eine riesige Pro-
duktauswahl – allein von
Jelly Bellys gibt es 30 Sor-
ten – ein bunter Mix von
mehr als 70 Sorten an Scho-
kolade, Nougat, Lutscher,
Weingummi, Keksen und
Haribo-Produkten. Somit

hat man die Qual der Wahl.
„Wir wollten uns an dem
Angebot der Großstädte ori-
entieren, nur nicht an deren
Preise, denn die sind bei
uns weitaus günstiger“, ver-
sichern die Unternehmer.

Bei der Selbstbedienung
können die Kunden zwi-
schen zwei Preiskategorien

wählen. Somit ist für jeden
Geldbeutel etwas dabei.
Außerdem gibt es natürlich
auch Gutscheine zum Ver-
schenken.

Egal, ob asiatische,
schwedische, amerikani-
sche, holländische oder chi-
nesische Leckereien – die
Vielfalt ist riesig. Sogar an
Vegetarier ist durch vegeta-
rische Gelatine gedacht,
und für Muslime gibt es
Auswahl an Halal. „Mittler-
weile haben wir sogar An-
fragen nach australischen
Süßigkeiten bekommen!“,
schmunzelt Rudolf Polster.
„Und wir nehmen die Ideen
der Kunden auf und versu-
chen auf alle Wünsche ein-
zugehen“, fügt Edin Begu
hinzu.

Außerdem wird mit der
Zeit das Sortiment gewech-
selt, sodass immer etwas
Neues dabei ist. Aber auch
„Retro-Produkte“ will das
Team mit ins Programm
nehmen, damit sich die
Kunden auf immer neue Le-
ckereien freuen können.

Große Auswahl an Süßigkeiten aus aller Welt
Rudolf Polster und Edin Begu bieten im „Sugar Crush“ einen vielfältigen Mix an Naschwerk

Rudolf und Gentiana Polster, Edin und Belinda Begu bieten Sü-
ßigkeiten aus aller Welt. Foto: aki

WALSRODE. Der Erfolg des
Verkaufs von Glückseiern
im vergangenen Jahr hat
die Organisatoren des Rota-
ry Clubs Walsrode dazu er-
mutigt, aus der beliebten
Aktion eine Tradition zu
machen. So ging der Ver-
kauf in diesem Frühjahr in
die zweite Runde. Das Mo-
tiv der aktuellen Eier be-
geisterte viele Sammler und
Sammlerinnen mit dem von
Lutz Schober gestaltetem
Motiv der Cordinger Mühle
in Benefeld.

Die insgesamt 3000 Eier
konnten dann bei ausge-
wählten Einzelhändlern in
Bad Fallingbostel, in Ho-
denhagen sowie auf dem
Wochenmarkt in Walsrode
von Aschermittwoch bis
zum Karsonnabend erwor-
ben werden. Möglich war
der Gewinn von Sachprei-
sen und Gutscheinen in ei-
nem Gesamtwert von mehr
als 7000 Euro, die von Un-
ternehmen der Region und
auch von Privatpersonen
gespendet wurden. Dank
der hohen Spendenbereit-
schaft der Teilnehmer und
Teilnehmerinnen konnte
ein Erlös von 5300 Euro ein-

genommen werden. Die gu-
te Resonanz habe gezeigt,
dass viele Menschen in der
Region dazu bereit sind,
sich für wohltätige Zwecke
zu engagieren. Der Rotary
Club Walsrode hat sich da-
zu entschlossen mit dem Er-
lös das Berufsorientierungs-
projekt „Action day“ der
BBS zu unterstützen, bei
dem es darum geht, Schüle-
rinnen und Schülern der
neunten Klassen der Ober-
schulen den Übergang von
der Schule in den Beruf zu
erleichtern, indem sie sich
an diesem Tag intensiv über
die verschiedenen Ausbil-
dungsmöglichkeiten und
Berufsfelder informieren
können. Zudem soll die
Kreisjugendfeuerwehr ge-
fördert werden.

Der Rotary Club Walsrode
bedankt sich nun bei allen
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowie bei den
zahlreichen Unterstützern
und Helfern, die zum Gelin-
gen der diesjährigen
Glückseiaktion beigetragen
haben. Auch im kommen-
den Jahr dürfe man sich auf
eine Fortsetzung der Aktion
freuen.

Eine erfolgreiche
Glücksei-Suche

5300 Euro werden gespendet:

Anzeige

RETHEM-MOOR. In einem
spannenden Wettbewerb
setzte sich Torben Truffel
durch und sicherte sich die
Königswürde bei den Schüt-
zen in Rethem-Moor. Erster
Ritter wurde Lasse Gehlich
und zweiter Ritter Maik Kü-
ker. Bei den Kindern gewann
Aaron Leube. Sein erster be-
ziehungsweise zweiter Ritter
sind Nila Truffel und Till
Truffel. König der Könige
wurde Irmtraut Panning.

Schießsportleiter Markus
Schünemann lobte die sehr
gute Beteiligung beim Kö-
nigsschießen. So hätten elf
Anwärter auf die Scheibe ge-
schossen, davon mussten vier
Schützen noch beim Um-
schießen ihr Können bewei-
sen. Die Kinderkönigsschei-
be wurde von sechs Kindern
umkämpft. Auch das Medail-
lenschießen war ein span-
nender Wettbewerb, 26
Schützen und sechs Kinder
nahmen daran teil. 13 Schüt-
zen wollten König der Köni-
ge werden.

Zeitweise herrschte großer
Andrang beim Anmelden
zum Wettbewerb und beim
Ausschank von Getränken.

Dies zeige, wie wichtig der
Anbau des Moorer Vereins-
hauses sei, und die Freude
darüber sei groß, dass die
Fördergelder und der Bauan-
trag genehmigt worden sei-
en. Zudem seien zahlreiche
Spenden bereits eingegan-

gen.
Zum ersten Mal wurde auf

der anderen Seite des
Moorer Vereinshuses unter
den Eichen, umgeben von
geschmückten Elementen,
ein Festplatz eingerichtet.
Nach dem Antreten folgte

die Proklamation der neuen
Könige und ihrer Ritter. Die
Sieger im Medaillenschießen
wurden bekannt gegeben.
Den ersten Platz belegte Las-
se Gehlich, gefolgt von Mar-
kus Schünemann, Susanne
Schünemann, Oliver Finke,

Markus Reinecke und Mat-
thias Evers. Bei den Kindern
siegte Till Truffel vor Aaron
Leube und Nila Truffel.

Außerdem wurden lang-
jährigen Mitglieder ausge-
zeichnet: Janet Lodzig und
Bernward Lodzig (zehn Jah-

re), Mareike Evers, Anna
Rose, Jan Leseberg und
Dirk Engehausen (25 Jahre)
sowie Christine Meyer,
Thomas Joritz, Heiko
Arends, Hannelore Freese
und Susanne Schünemann
(40 Jahre).

Torben Truffel regiert in Rethem-Moor
Schützenfest: Aaron Leube sichert sich bei den Kindern die Königswürde

Schützenfest in Rethem-Moor: Die neuen Majestäten und ihr Hofstaat. Foto: SV Rethem-Moor

BÖHME. Zum Annageln der
Königsscheiben mussten
die Mitglieder des Schüt-
zenvereins Böhme dieses
Mal nur ein Haus ansteu-
ern. Denn Kinderkönigin
wurde Godja Reinicke und
König ihr Vater Thomas
Reinicke.

Während
Thomas Reini-
cke im zwei-
ten Stechen
gegen Mirco Brüsehoff die
Königswürde errang, erlang-
te Godja Reinicke im Ste-
chen gegen Mats Voss den
Sieg bei den Kindern. Ju-
gendkönigin wurde Meike
Dammann.

Die Böhmer Schützinnen
und Schützen begannen das
Schützenfest mit Ehrungen
langjähriger Mitglieder. Jut-

ta Meyer-Kranz wurde für
40-jährige Mitgliedschaft im
Deutschen Schützenbund,
Karin Feldmann für 50-jähri-
ge und Hans-Wilhelm Steer
für 60-jährige Mitgliedschaft
mit den jeweiligen Ehrenna-
deln in Gold durch den ers-

ten Vorsitzen-
den Ulrich
Helms ausge-
zeichnet.
Die Mitglie-

der des Schützenvereins
Böhme sowie Schützen aus
Alten- und Kirchwahlingen
und Bierde und der Spiel-
mannzug Rethem setzten
sich im Anschluss zum An-
bringen der Scheiben in Be-
wegung. Abgesichert durch
die Freiwillige Feuerwehr
Böhme erreichte der Zug
das Königshaus.

Thomas und Godja Reinicke regieren in Böhme
Vater und Tochter siegen im Stechen beim Königsschießen – Langjährige Mitglieder ausgezeichnet

Schützenfest in Böhme: Die neuen Majestäten mit ihrem Hofs-
taat. Foto: Schützenverein Böhme

Hans-Wilhelm Steer
60 Jahre im Verein
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körperlichen Veränderungen 
sowie die Konkurrenz mit Jün-
geren am Arbeitsplatz – das 
sind Herausforderungen, 
denen man sich stellen muss. 
Gleichzeitig sind vielleicht die 
Kinder aus dem Haus, brau-
chen keine Hilfe mehr, dafür 
aber die eigenen Eltern. Es 
gilt, sich neu zu definieren: Wo 
stehe ich, was will ich?

Und sich neu zu organisieren?
Auf jeden Fall. Eine Neuorga-
nisation ist meist gut möglich – 

- snebeL eid tsi hcilßeilhcs
erwartung immer weiter ge-
stiegen. Krisen bieten also 
auch Gelegenheit, dem Leben 
eine Wende zu geben – beruf-
lich wie privat.

Trotzdem muss man die Hürde 
erst einmal nehmen …
Ja, man muss durch die Tal-
sohle des Wohlbefindens – das 
geht häufig nicht schmerzfrei. 
Das zeigt auch die Statistik: 
Mit Ende 40, Anfang 50 ist die 
Scheidungsrate am höchsten, 
aber auch die Burnout-Rate. 
Aber natürlich reagieren die 
Menschen unterschiedlich.

Wovon hängt das ab?
Der Umgang mit einer krisen-
anfälligen Zeit wird von eini-
gen Faktoren bestimmt: Das 

meiste Gewicht hat die Per-
sönlichkeit. Menschen, die 
schon immer offen für Neues 
sind, sehen die Möglichkeit. 
Menschen, die eher Angst vor 
Veränderungen haben, die 
Bedrohung. Aber auch das so-
ziale Umfeld, die gesellschaft-
lichen Rahmenbedingungen 
und nicht zuletzt das Ge-
schlecht spielen eine Rolle.

Frauen und Männer reagieren 
unterschiedlich auf die Lebens-
mitte?
Die Situation ist ähnlich, aber 
der Umgang mit den Heraus -
forderungen ist es nicht. Für 
Frauen ist es üblich, mit ande-
ren persönliche Themen zu 
besprechen. Über die Meno-
pause beispielsweise wird 
sich ganz normal ausge-
tauscht. Gibt es Schwierigkei-
ten, wird Schritt für Schritt 
überlegt, wie es weitergehen 
könnte. Viele Männer da-
gegen befinden sich oft immer 
noch in dem gesellschaftli-

 ,ssertsnellor sthcelhcseG nehc
sie sitzen ihre Probleme aus. 
Da staut sich emotional was 
an, was dann plötzlich zu 
einem Bruch führt – häufig be-
trifft das die Partnerschaft.

Ist dieser Unterschied wirklich 
noch so augenfällig?

Verlusten versöhnen, um eine 
neue Identität zu finden.

Das klingt nach einem 
schmerzlichen Prozess.
Ja, das kann wehtun. Aber die 
Einsichten sind wichtig, um 
Schwung zu holen. Schließ-
lich kommen viele in ihrer Kri-
senzeit zu dem Punkt, wo sie 
über sich sagen: „Ich wurde 
bislang gelebt“, weil sie das 
Gefühl haben, dass sie ständig 
Kompromisse eingehen muss-
ten. Wer aber selbst anpackt, 
kann sich seiner eigenen Stär-
ken bewusst werden, eigene 
Maßstäbe setzen. Die Erfah-
rung, die man in der Mitte des 
Lebens hat, kann da viele 
Triebkräfte freisetzen. Und 
nicht zuletzt ist das Gefühl der 
Selbstwirksamkeit – ich habe 
Einfluss auf mein Leben – sehr 
wichtig.

Und wenn man nicht selbst aus 
der Krise rauskommt?
Austausch kann immer hel-
fen: im Freundeskreis, bei 
einer Laufbahnberatung oder 
mit einem Coach. Auch ein 
paar Stunden Therapie kön-
nen den Knoten lösen. Dabei 
erfährt man oft auch, dass man 
kein schlechtes Gewissen ha-
ben muss, wenn man für sich 
neue Entscheidungen trifft.

Die Krise in der Lebensmitte 
ist kein modernes Phänomen. 
Der kanadische Psychoanaly-
tiker Elliott Jaques hat sich be-
reits in den 1950er-Jahren da-
mit beschäftigt – und den Be-
griff Midlife-Crisis geprägt.

Seitdem gibt es dazu zahl-
reiche Studien – oft mit wider-
sprüchlichen Ergebnissen. 
Viele aktuelle Untersuchun-
gen legen nahe, dass die Le-
bensmitte alles andere als 
eine Zeit der Traurigkeit ist. 
Weil sie das Potenzial zu 
einem erfolgreichen Neuan-
fang hat. Die Psychologin und 
Psychotherapeutin Pasquali-
na Perrig-Chiello beschäftigt 
sich seit vielen Jahren mit der 
Lebensmitte und dem Wohl-
befinden im Alter.

Frau Perrig-Chiello, seit den 
1950er-Jahren hat sich einiges 
geändert. Heute fühlen sich 50-
Jährige häufig wie 30 bis 35. 
Kann man überhaupt noch von 
der Midlife-Crisis sprechen?
Der Begriff Midlife-Crisis ist 
wissenschaftlich umstritten – 
es gibt dafür keine handfesten 
Grundlagen. Man spricht heu-
te eher von einer krisenanfäl-
ligen Zeit, die im Alter von 
40/45 bis 50/55 zu beobachten 

VON KATRIN SCHREITER

Kürzlich haben wir den sieb-
ten Geburtstag unseres Kindes 
gefeiert – und wie jedes Eltern-
teil werde ich ein bisschen sen-
timental, wenn sich der Tag 
nähert. Dann denke ich an die 
Schwangerschaft und die ers-
ten Wochen mit Kind zurück. 
Damals gab es eine Frage, die 
mir ungewöhnlich oft gestellt 
wurde: „War das Absicht?“

Es schien für viele Men-
schen in meinem Umkreis 
überraschend zu sein, dass ich 
ein Kind bekam. Ich glaube, es 
lag auch daran, dass ich klein-
wüchsig bin. Meine Gynäko-
login sah alles pragmatisch: 
„Wenn Ihr Körper schwanger 

werden kann, dann kriegen 
wir das Kind auch da raus.“ 
Und so geschah es. Um mich 
herum sorgte man sich, ob 
mein Bauch nicht zu groß wer-
den würde, ob die Schwanger-
schaft meinen Körper nicht 
überfordern würde, aber die 
Natur ist bekanntlich anpas-
sungsfähig. So war ich einfach 
klein und schwanger, nicht 
mehr, nicht weniger. 

Doch auch, nachdem das 
Kind auf der Welt war, musste 
ich mir kuriose Kommentare 
anhören: Eine Frau in einem 
Fahrstuhl erklärte mir, dass es 
unverantwortlich sei, in mei-
nem Alter ein Kind zu bekom-

men. Woraufhin ich sie fragte, 
ab wann das denn ihrer Mei-
nung nach okay sei, denn ich 
sei bereits 33. Auf der Straße 
erkundigte sich ein älterer 
Herr besorgt, ob denn der Va-
ter wenigstens groß sei und ich 
beruhigte ihn mit einem „aus 
meiner Perspektive schon“. 

Für behinderte Frauen sind 
Partnerschaften, ein Sexleben 
oder gar Kinder nicht vorgese-
hen. Eine meiner Freundinnen 
nutzt einen Rollstuhl und wir 
können nicht mehr zählen, wie 
oft sie von fremden Menschen 
gefragt wurde, ob sie denn 
„überhaupt Sex haben“ kön-
ne. Mütter von behinderten 

Kindern erzählen mir, dass sie 
sich regelmäßig anhören 
müssten, ob das denn hätte 
sein müssen. 

Das Betreuungsrecht in 

Deutschland ermöglicht unter 
Umständen Zwangsmaßnah-
men wie eine Sterilisation, das 
kritisiert auch der zuständige 
Fachausschuss der Vereinten 
Nationen. Ein wesentlich hö-
herer Anteil von Frauen mit 
Behinderungen als nicht be-
hinderte Frauen entscheidet 
sich für eine vermeintlich frei-
willige Sterilisation. Experten 
kritisieren, dass die behinder-
ten Frauen oftmals nicht oder 

  .nedrew trälkegfua ginew run
Weil wir als Gesellschaft über-
wiegend der Meinung sind, 
das müsse nicht sein. Oder: 
Das dürfe nicht sein. 

Als ich schwanger war, sag-

te ein Arzt zu mir, ich bräuchte 
mir keine Sorgen zu machen, 
das Kind werde nicht so wie 
ich. Die einzige Sorge, die ich 
hatte, war, dass noch mehr 
schwangere Frauen in die 
empathielose Hölle dieser Pra-
xis spazieren würden. Was wir 
gerne vergessen: Nur 4 Pro-
zent aller Behinderungen sind 
angeboren. Sexuelle Selbstbe-
stimmung ist ein Grund-
recht für alle Menschen. Be-
hinderte Frauen dürfen, wie 
alle anderen, selbst darüber 
bestimmen, ob und mit wem 
sie intim sein möchten und ob 
sie Kinder haben wollen. Das 
muss so sein.

Ninia LaGrande ist Autorin, Mo-
deratorin und Schauspielerin. 
Sie sitzt im Gleichstellungsbei-
rat der deutschen G7-Präsi-
dentschaft. FOTO: NANCY HEUSEL

Prof. Pas-
qualina 
Perrig-
Chiello ist 
Psycholo-
gin und 
Psycho-
therapeu-

tin. Sie war bis 2016 Hono-
rarprofessorin am Institut für 
Psychologie der Universität 
Bern. Schwerpunkte ihrer 
Lehr- und Forschungstätig-
keit sind die Entwicklungs-
psychologie der Lebens-
spanne, Beziehungen zwi-
schen den Generationen so-
wie Wohlbefinden im Alter.

ist. Das kann von Sinnkrise 
über Scheidung bis zum Burn-
out oder zu Depression führen. 
Außerdem meint Krise in der 
Regel etwas Punktuelles. Es 
geht aber viel mehr um unter-
schiedliche Veränderungs-
prozesse, bei denen die bishe-
rige Lebenszufriedenheit auf 
die Probe gestellt wird.

Durch Umstände, die das psy-
chische Gleichgewicht stören?
Ja, genau. Das Älterwerden 
an sich, die Wechseljahre, 
nicht nur bei den Frauen, die 

Viele Männer sitzen 
ihre Probleme aus. Da 
staut sich emotional was 
an, was dann plötzlich zu 
einem Bruch führt.

Austausch: Frauen reden häufi-
ger über Probleme – und meis-
tern sie so. 

FOTO: LIKEDIN SALE SOLUTION/UNSPLASH

Neustart statt Midlife-
Crisis: 50 ist längst nicht 

mehr der Anfang vom Ende.
RND-MONATGE, 

FOTO: IMAGO/WESTEND61

„Es gilt, sich neu zu definieren“
In der Lebensmitte stehen oftmals nicht nur körperliche Veränderungen an, auch familiär oder beruflich kommt es zu 

Umbrüchen. Doch die Midlife-Crisis bietet auch Chancen, wie die Psychologin Pasqualina Perrig-Chiello erklärt.

AUF DER COUCH

Wenn behinderte Frauen schwanger werden

In der Tat hat sich in den letz-
ten Jahren da einiges geän-
dert: Junge Männer suchen 
eher mal Hilfe. Aber im Ver-
gleich zu den Frauen im glei-
chen Alter gibt es noch große 
Unterschiede.

Wie gelingt es, aus der Krise 
Kraft zu schöpfen?
Mit einem umgelegten Schal-
ter ist es von heute auf morgen 
nicht getan. Man muss einen 
Anpassungsprozess durchma-
chen: alte Rollen aufgeben, Il-
lusionen loslassen, sich mit 

Zur Person
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LEBENSQUALITÄT IM ALTER
Tipps und Angebote für ein sorgenfreies und erfülltes Leben

© Photographee.eu - stock.adobe.com

• Von Mo. – Fr. 7 frisch
zubereitete Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und
kein Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten in
unseren Aktionswochen

• Wochenend- und
Feiertags-Versorgung

Mittagessen
     täglich frisch gekocht

Menüpreis

inkl. Lieferung
und Dessert

 9,50€

Einfach bestellen: Tel. 05191-837957-0  .  www.meyer-menue.de

Ihr Spezialist für 
Krankenfahrten! 
Natürlich auch im Rollstuhl

Die Blauen • 29683 Bad Fallingbostel • Tel. 05162/93 15

05161 - 910 800 ∙ Goldweg 1 ∙ Walsrode ∙ info@bestattungshaus-koerner.de

In guten Zeiten darüber sprechen. 

Wir sind für Sie da – Jederzeit.

Familie Körner und Team

Wir treffen unsere eigenen 
Entscheidungen. Bis zum 
Ende selbstbestimmt – durch 
Bestattungsvorsorge.“

„

Hausnotruf.
Bunter, sicherer, unbeschwerter.
Tel. 05161 981735 · www.drk-walsrode.de

„Oma ist meine beste 
Freundin. Sie ist immer für 

mich da. Und für sie bin 
nicht nur ich da, sondern 
auch ein paar tolle Leute 

beim Roten Kreuz. Die 
wechseln sich dabei sogar 

ab. Tag und Nacht. 
Alles für Oma.“

Sanfte 
Krampfaderentfernung

ohne Operation
Johannes Heckemann
Heilpraktiker

Düshorner Straße 1
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 51 62 - 17 00
jheckemann@t-online.de

Sie suchen eine HAUSHALTSHILFE?

Ambulante Haus–

E-

Die letzten Jahre im Berufs-
leben fühlen sich für man-
che Beschäftigte vielleicht 
qualvoll lange an. Doch die 
Zeit vergeht dann doch oft 
wie im Flug. Eine gute Vor-
bereitung kann daher nicht 
schaden.

Heilbronn (dpa/tmn) - Ist 
der Ruhestand noch Jahre 
hin und Sie verspüren keine 
Notwendigkeit, sich schon 
jetzt darüber Gedanken zu 
machen? Es doch zu tun, 
kann sich aber auszahlen, 
rät die Verbraucherorgani-
sation Geld und Verbrau-
cher (GVI). Denn spätestens 
mit Anfang bis Mitte 50 
sollte mithilfe einer struktu-
rierten Ruhestandsplanung 
geklärt sein, ob die zur Ver-
fügung stehenden Mittel 
ausreichen, um im Alter den 
Vorstellungen entsprechend 

leben zu können. So bliebe 
zumindest in einigen Fällen 
noch genügend Zeit, um er-
forderliche Maßnahmen zu 
ergreifen.
Dabei stehe die Ruhestands-
bilanz an erster Stelle, sagt 
Siegfried Karle, GVI-Prä-
sident. So sollten alle zu er-
wartenden Einnahmequel-
len aus gesetzlicher und 
betrieblicher Rente sowie 
möglicher privater Vorsor-
ge erfasst werden und klar 
sein, wie Rentenabschläge, 
Steuern, Beiträge zur Kran-
kenversicherung und die 
Infl ation sich darauf auswir-
ken. Außerdem sollten an-
gehende Ruheständler sich 
überlegen, wo und wie sie 
leben möchten, und prüfen, 
ob die Einnahmen zu den 
voraussichtlichen Ausgaben 
passen.
Anschließend könne man 

sich daran machen, Strate-
gien zu fi nden, die mögli-
che Lücken schließen oder 
die dabei helfen, mögliche 
Wünsche - zum Beispiel 
eher in Rente zu gehen - zu 
realisieren, so Karle.

Zehn Jahre vorab: Ruhestandsplanung 
möglichst früh vornehmen

Foto: contrastwerkstatt – 
stock.adobe.com

Pullover stricken, Lesekreis 
gründen, Kommode für das 
Enkelkind bauen: Ange-
kommen im Ruhestand, ist 
auf einmal Zeit für Hobbys 
da. Warum Sie die unbe-
dingt nutzen sollten.

Greifswald (dpa/tmn) - 
Draußen oder drinnen, allei-
ne oder in Gruppe, kreativ 
oder sportlich: «Ich fi nde 
nichts, das zu mir passt» ist 
eine Ausrede, die bei Hob-

bys nicht zählt. Gerade im 
Alter lohnt es sich, seine 
Freizeit aktiv zu gestalten. 
Nicht nur, weil man - Ruhe-
stand sei dank - auf einmal 
mehr davon hat. Hier kom-
men drei gute Gründe:

Grund 1: Hobbys zahlen 
auf Ihre Gesundheit ein 

«Hobbys fördern die kör-
perliche, geistige und so-
ziale Beweglichkeit, denn 

sie ermöglichen positive 
Erfahrungen – und die sind 
für Kopf und Körper gut», 
erklärt die Psychologin Prof. 
Susanne Wurm von der 
Universitätsmedizin Greifs-
wald in der Zeitschrift «Se-
nioren Ratgeber» (Ausgabe 
4/2024). So konnte eine Stu-
die aus Großbritannien zei-
gen, dass Ältere, die einem 
Hobby nachgehen, gesün-
der und zufriedener sind 
und seltener zu Depressio-
nen neigen. 
Ein komplexes Zopfmuster 
stricken oder einen neuen 
Golfplatz ausprobieren: Un-
serem Gehirn kommt außer-
dem zugute, dass Hobbys 
nie zur Routine werden, 
sondern uns neue Erfahrun-
gen ermöglichen, wir also 
immer wieder dazulernen. 
Das kann Abbauprozessen 
im Gehirn entgegenwirken.   
Und: Viele Hobbys bedeu-
ten körperliche Aktivität 
- auch das zahlt auf die Ge-
sundheit ein. Schon regel-
mäßiges Spazierengehen
senkt das Risiko für Typ-
2-Diabetes, Demenz und
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen.

Grund 2: Hobbys können vor 
Einsamkeit schützen

Sich über Romane, Toma-
tenanbau oder Salsa-Fi-
guren austauschen: Es ist 
schön, wenn man mit seiner 
Leidenschaft nicht alleine 
bleibt, darüber vielleicht 
sogar neue Menschen ken-
nenlernt.
Wo man Gleichgesinnte fi n-
det? Der «Senioren Ratge-
ber» gibt den Tipp, das Pro-
gramm der Volkshochschule 
oder des Sportvereins vor 
Ort nach einem passenden 
Angebot zu durchsuchen. 
Wohlfahrts- und Natur-
schutzverbände bieten au-
ßerdem oft Führungen, Aus-
fl üge und Reisen für Ältere 
an - und damit Möglichkei-
ten, Kontakte zu knüpfen. 

Grund 3: Hobbys können Ihre 
Partnerschaft verbessern

Viele ältere Paare verbrin-

gen den ganzen Tag zusam-
men. Das kann die Kommu-
nikation verebben lassen, 
wie der Ehetherapeut Prof. 
Michael Vogt von der Hoch-
schule Coburg im «Senioren 
Ratgeber» erklärt. Eigenen 
Interessen nachzugehen, 
ist daher wichtig, um etwas 
Neues in die Beziehung 
bringen zu können. So hat 
man sich gegenseitig wie-
der mehr zu erzählen - das 
kann die Partnerschaft le-
bendig halten. 
Und auch gemeinsame 
Hobbys können der Liebe 
guttun. Mit einer Einschrän-
kung: Das gilt nur, wenn 
beide wirklich Lust auf die 
Aktivität haben. Schleift 
etwa der eine den anderen 
gegen dessen Willen zum 
Tanzkurs, bringt das auf 
Dauer eher Frust als Freude. 

Drei Gründe, warum Hobbys im Alter guttun

Die Treppen machen immer 
mehr Mühe - aber umziehen 
mag man auch nicht: Wer 
nicht mehr so mobil ist wie 
früher, sucht nach Lösungen. 
Nicht jede ist für jedes Haus 
geeignet.

Berlin (dpa/tmn) - Auch wenn 
das Treppensteigen mit zu-
nehmendem Alter schwierig 
wird, kommt ein Umzug für 
viele nicht infrage. Der Einbau 
eines Liftes könnte dann eine 
Lösung sein. Reihenhausbe-
sitzer, deren Haus Teil einer 
Wohnungseigentumsanlage 
ist, müssen allerdings beach-
ten: Über den Anbau eines 
Außenaufzuges muss auch in 
der Eigentümergemeinschaft 
ein Beschluss gefasst werden. 
Darauf weist der Verband Pri-
vater Bauherren (VPB) hin. 
Innenlifte hingegen seien 
preisgünstiger und brauchten 

keine Baugenehmigung, so-
lange an der Statik des Hau-
ses nichts geändert werde.

Wohnbereiche neu aufteilen

Auch eine neue Aufteilung 
der Wohnbereiche im Rei-
henhaus sei eine Option. So 
könnten Gehbehinderte das 
Erdgeschoss komplett für sich 
umbauen, so dass sie nicht 

mehr in obere Etagen «pen-
deln» müssten. Welche Lö-
sung die passende ist, sollten
Ein- oder Umbauwillige am
besten vorab zusammen mit
qualifi zierten fi rmenneutralen
Beratern prüfen und sich auch
bei der örtlichen Baubehörde
informieren, so der VPB. Das
gilt ebenso für Besitzerinnen
und Besitzer alleinstehender
Eigenheime.

So kann man ein Reihenhaus 
altersgerechter gestalten
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Binnenmigration 
in der EU 

Eine der vier Grundfreiheiten der 
EU ist der freie Personenverkehr. 
Dadurch können Unionsbürger prin-
zipiell in jedem anderen Mitglieds-
land wohnen und arbeiten. Davon 
machen längst viele Gebrauch: Mehr 
als 13 Millionen EU-Bürger leben in 
einem anderen Mitgliedsland.  

Nach der EU-Osterweiterung 
2004 machten sich etwa viele Rich-
tung Westen auf. Dabei half auch 
das Schengen-Abkommen, das viele 
Grenzkontrollen überflüssig mach-
te. Mittlerweile haben die meisten 
Herkunftsländer wirtschaftlich auf-
geholt, sodass viele wieder zurück in 
ihre Heimat gingen. Andere wurden 
in ihrem neuen Land heimisch. 

In Deutschland leben heute etwa 
774.000 Menschen aus Polen, 753.000 
aus Rumänien und 587.000 aus Ita-
lien. Aber es wohnen und arbeiten 
auch rund 900.000 Deutsche im EU-
Ausland. Die meisten Auslandsdeut-
schen innerhalb der EU finden sich 
in Österreich (etwa 225.000), gefolgt 
von Spanien (126.000) und Frank-
reich (87.000).

Asyl und Außengrenzen 
Über die Personenfreizügigkeit 
innerhalb der EU herrscht große 
Einigkeit. Strittiger ist die Frage, 
welche und wie viele Menschen 
von außerhalb einwandern dürfen. 
Unterscheiden muss man hierbei 
zwischen Migranten, die in die EU 
kommen, etwa um bessere Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu haben. 
Und zwischen Geflüchteten, die vor 
Krieg oder Verfolgung fliehen und 
durch internationale Konventionen 
geschützt sind. Diese Abkommen 

entstanden nach den Erfahrungen 
des Zweiten Weltkriegs und zählen 
zum Wertefundament Europas. 

Immer wieder werden die bei-
den Kategorien „Migranten“ und 
„Geflüchtete“ jedoch vermischt. 
Mitunter auch bewusst, denn nicht 
selten wird auf dem Rücken von 
Schutzbedürftigen Politik gemacht. 
Wollen wir unseren Kontinent 
zur „Festung“ ausbauen? Wer soll 
Schutz bekommen, wer nicht? Und 
gibt es Grenzen der Aufnahmefä-
higkeit? Diese Fragen beschäftigen 
und polarisieren nach wie vor. 

Oft geht es dabei um die faire 
Verteilung von jenen, die einen An-
trag auf Asyl stellen – also auf eine 
Anerkennung als Schutzsuchende 
verbunden mit der Aufenthalts-
erlaubnis. Denn seit Jahren bekla-
gen sich besonders die Länder am 
Mittelmeer über zu viele ankom-
mende Migranten. Umgekehrt gibt 
es Länder wie Ungarn, die im Ruf 
stehen, Geflüchtete einfach weiter-
zuwinken. Solidarisch ist das nicht, 
gleichwohl gibt es bis heute keine 
Einigung auf eine verpflichtende 
Verteilung. 

Wichtiges Zukunftsthema 
Klar ist, dass Europa auf Zuwan-

derung angewiesen ist. Seit Jahr-
zehnten überaltern die Gesellschaf-
ten in der EU, die Geburtenzahlen 
gehen zurück. Schon jetzt fehlen 
daher Fachkräfte, auch zahlen im-
mer weniger in die Rentensysteme 
ein. Zuwanderung ist eine Lösung 
für manche dieser Probleme. Kriti-
ker hingegen sehen zuvorderst eine 
Belastung, Sicherheitsrisiken oder 
negative Auswirkungen auf dem Ar-
beitsmarkt für Einheimische. 

Das Thema bleibt also umstritten. 
Nach wie vor gibt es in der EU kei-
ne Einigung über die Frage legaler 
Fluchtwege nach Europa. Auch des-
halb riskieren so viele die gefährliche 
Überfahrt über das Mittelmeer. Allein 
in den letzten 10 Jahren sind rund 
30.000 Menschen dabei ertrunken.

In Zeiten fortwährender Krisen 
und auch des Klimawandels ist zu 
erwarten, dass Menschen weiterhin 
aus Krisenregionen fliehen werden, 
die EU andererseits eine menschen-
würdige und aktive Zuwanderungs-
politik braucht. Die Themen Flucht 
und Migration werden uns also auch 
in Zukunft beschäftigen.
Florian Bayer

NÄCHSTE FOLGE:  UMWELTPOLITIK 

FREIZÜGIGKEIT UND 
ZUWANDERUNG 

Am 9. Juni wird das Europäische Parlament neu gewählt.  
Gemeinsam mit CORRECTIV beantwortet der Wochenspiegel in einer 

7-teiligen Serie die wichtigsten Fragen zur EU-Wahl: Welche Themen  eine 
Rolle spielen und welchen Einfluss Europa auf unser Leben hat.  Teil 4: 

Freizügigkeit und Zuwanderung.

INVESTIGATIV.  
UNABHÄNGIG. 
NON-PROFIT
CORRECTIV ist ein gemeinwohlorien-
tiertes Medienhaus. Wir setzen uns 
mit Journalimus, Medienbildung und 
Technik für eine starke Demokratie 
ein. Als vielfach ausgezeichnetes 
Non-Profit-Medium beleuchten wir 
Missstände, checken Fakten und 
vermitteln Argumente und Methoden 
für alle, die ihre Umwelt mitgestalten 
wollen.
Entdecken Sie weitere Inhalte online 
und stärken Sie unsere Demokratie mit 

einer Spende für unab-
hängigen Journalismus.  
Mehr unter: 
correctiv.org

Quellen: Eurostat*Zahlen von 2022; **jeweils neueste verfügbare Zahlen, 2021-2023
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Eine besondere Auszeichnung er-
hielt das Südsee-Camp: Die Anlage
in Wietzendorf gewann den „ACSI-
Award“ als „Bester Campingplatz in
Deutschland“. Eine Auszeichnung,
die zeigt, dass der Platz nicht nur
von Experten geschätzt wird, son-
dern vor allem von den Urlaubsgäs-
ten. Denn Camper aus 23 europäi-
schen Ländern hatten die Möglich-

keit, für ihren Lieblingsplatz zu stim-
men. Dies macht den „ACSI-Award“
zu einem reinen Publikumspreis, der
auf den Erfahrungen und Erlebnis-
sen der Camper beruht. 2022 hatte
das Südsee-Camp in der Kategorie
„Bestes Campingplatz-Schwimm-
bad“ punkten können. ACSI (Auto
Camper Service International) ist
seit fast 60 Jahren für den Camper

unterwegs. Ähnlich wie der ADAC-
Campingführer in Deutschland, ist
ACSI in den Niederlanden aufge-
stellt. Inspektoren prüfen jährlich
rund 10.000 Campingplätze in Euro-
pa. Nicht umsonst nennt sich ACSI
„der europäische Campingspezia-
list“; er versorgt Camper mit Infor-
mationen rund um Camping und
Reisen. Foto: Südsee-Camp

Südsee-Camp bester Campingplatz in Deutschland

Bei der Versammlung der Fleischer-
Innung Lüneburger Heide in Bergen
wurde Obermeister Matthias Hester-
mann (Wietzendorf) in seinem Amt
bestätigt. Stellvertretende Obermeis-
ter bleiben Frank Kükemück (Eldin-

gen) und Karsten Lankat (Dannen-
berg). Ebenfalls wiedergewählt wur-
den Lehrlingswart Michael Ibsch
(Hambühren) und Schriftführer Chris-
tian Bock (Langlingen). Weitere Bei-
sitzer sind Thomas Rose (Grethem)

und Maximilian Fischer (Wietze). Das
Bild zeigt (von links) Thomas Rose,
Frank Kükemück, Matthias Hester-
mann, Christian Bock, Karsten Lankat,
Maximilian Fischer und Michael Ibsch.

Foto: Fleischer-Innung

Vorstand der Fleischer-Innung bestätigt

Die traditionelle Revierrundfahrt im
Hegering Ahlden wurde durch das
Revier Eilte vom dortigen Jagdpäch-
ter Friedrich Otto Ripke mit seinen
Helfern ausgerichtet. Mehr als 30
Gäste waren der Einladung auf den
Hof Ripke nach Eilte gefolgt. Nach
dem Blasen der Signale „Sammeln“
und Begrüßung“ durch die Bläser des

Hegerings stellte Friedrich Otto Ripke
ausführlich sein weitläufiges heimi-
sche Marsch- und Heiderevier vor. Es
umfasst eine Größe von 1250 Hektar.
Der anschließende Anhängerkorso
durchstreifte anfangs die Landschaft
der Allermarsch rund um Eilte, wo
ausschließlich die Rehwildjagd aus-
geübt wird. Wie viele andere Marsch-

reviere auch, leide es noch stark unter
den Nachwirkungen des Hochwas-
sers. Der Wechsel auf die andere Sei-
te des Dorfes führte die Gruppe in
den Feld- und Waldrevierteil von Eil-
te. Dort wechseln immer wieder grö-
ßere Freiflächen mit sehr dichten Ein-
ständen ab, in denen sowohl das
Schwarzwild, aber auch vorrangig

das immer wieder tagaktive und ver-
traute Damwild zu Hause ist. Diese
Vertrautheit beruht offenbar auf ei-
nem Wildbiotop, das sowohl Schöpf-
stellen als auch einige Wildruhezonen
bietet. Eine maßvolle Bejagung kom-
me dem natürlichen Äsungsrhythmus
des Wildes entgegen. Ein Stopp am
Wolfsstein in der Gemarkung Eilte, an

dem 1948 angeblich der letzte Wolf
geschossen wurde, durfte nicht feh-
len. Nach fast dreistündiger Exkursion
in diesem abwechslungsreichen Re-
vier mit Wald-, Acker- und Grünland-
flächen fernab der oft sichtbar über-
regionalen Verbindungswege endete
die Fahrt auf dem Hof Ripke.

Foto: Willi Timrott

Abwechslungsreiche Rundfahrt im Hegering Ahlden

BRUNSBROCK. Das Mül-
lerhaus in Brunsbrock
bleibt am heutigen
Pfingstsonntag geschlos-
sen. Stattdessen wird es
am morgigen Pfingst-
montag in der Zeit von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet
sein.

Besucher können sich
ein letztes Mal die Aus-
stellung der Lintler-Ge-
est-Schule ansehen. Das
Team vom Müllerhaus
lädt zu selbst gebacke-
nem Kuchen und Torten
ein.“ Die Bücherstube
hat ebenfalls geöffnet.

Müllerhaus
Pfingstmontag

geöffnet

Ausstellung der
Lintler-Geest-Schule

WALSRODE. Der Bauern-
markt am kommenden
Dienstag, 21. Mai, auf
dem Rathausvorplatz in
Walsrode fällt aus. Grund
ist der Feiertag am vor-
herigen Montag.

Markt am
Rathaus
fällt ausKIRCHLINTELN. Die Kultur-

fahrradrunde für jeder-
mann des Kultur- und För-
dervereins Kirchlinteln
startet wieder am Diens-
tag, 21. Mai, um 16 Uhr.
Treffen ist um 15.45 Uhr
am Lintler Krug, Haupt-
straße 11.

Grundsätzlich wird auf
alle Fahrradfahrer, egal ob
zwölf oder 80 Jahre, Rück-
sicht genommen. Auffälli-
ge Kleidung und ein ent-
sprechender Fahrradhelm
sind wünschenswert. Ge-
fahren wird mit und ohne
E-Bike.

Radtour rund um Kirchlintlen
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Camping boomt und ist nach wie vor die favorisierte Urlaubsform der Deutschen. Einer der beliebtesten Camping-
plätze, der mit zahlreichen Auszeichnungen geehrt wurde und für seine Kinderfreundlichkeit und Innovation weithin 

unser Caravanhandel „Südsee-Caravans“, mit großer Werkstatt, Outdoor Shop, Vermietung und Waschanlage unser 
-

branche vertreten sein. 

Seit einigen Monaten spürt man frischen Wind und positive Veränderungen in den eigenen Reihen! Der Generations-

-
nehmensbereiche verstärkt. Das neue Ausbildungskonzept bekommt Verstärkung durch 10 weitere Ausbilder:innen, 

beliebtes Campingunternehmen, sondern auch ein großer Arbeitgeber in der Region. Angefangen als kleiner Famili-
enbetrieb sind wir stolz auf mittlerweile fast über 180 Mitarbeiter:innen gewachsen zu sein, denn sie sind der Grund 
für unseren Erfolg. 

FRISCHER  WIND  IN  DER  SÜDSEE

SÜDSEE-CARAVANS
Werkstattleitung als Meister oder Service-Techniker
(m/w/d) in VZ, ab sofort, handwerkliche Ausbildung als 
Caravan-, Service-Techniker, KFZ-Mechatroniker oder 

KFZ-Mechaniker, Mechatroniker, KFZ-Elektroniker, 
Tischler und Schlosser
(m/w/d) als Mitarbeiter in VZ, ab sofort, handwerkliche 

Kundendienstleitung, Kundendienstmitarbeiter 
oder Serviceberater
(m/w/d) in VZ, ab sofort, technische oder kaufmänni-

Mitarbeiter Empfang und Telefonzentrale
(m/w/d) in Teil- oder Vollzeit, ab sofort

Zum Ausbildungsstart
Einzelhandelskaufleute und Verkäufer (m/w/d)

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT? GUT SO, WIR FREUEN UNS AUF DICH!

dabei ist, schick uns gerne eine Initiativbewerbung! www.suedsee-camp.de/jobs

KONTAKT: 
f 

„Ich wurde als neue Badleitung des Badepa-
radieses sehr gut aufgenommen und habe 
ein super Team zusammenstellen dürfen. Es 
ist ein Arbeitsplatz, wo jeder Verantwortung 
trägt. Nun Arbeiten wir gemeinsam unter Pal-
men, wo andere Urlaub machen.“

Marco Zahn

Südsee-Camp

„Ich arbeite als Service Techniker in der Werk-
statt und im Kundendienst. Ich bin gerne da-
bei, um die Firma und die Werkstatt nach vorne 
zu bringen. Weiterbildung wird hier großzügig 
unterstützt, jetzt arbeite ich als Service Techni-
ker und wende mein neues Wissen gut an. 

Mathias 
Klimannski

Service-Techniker
Südsee-Caravans

„Ich bin schon seit Anfang 2008 hier, früher als 
-

ren als Einkaufs- und Shop-Leitung. Ich liebe 
es hier zu arbeiten, denn nirgends konnte ich 
mich so frei entfalten wie im Südsee-Camp.“

Alexandra 
van den Ende

Einkauf 
Südsee-Camp

Scann mich! 

„Zurzeit absolviere ich im Südsee-Camp ein 
8-monatiges Praktikum. Die vielen Möglich-
keiten mich einzubringen und einen Teil beizu-
tragen, helfen mir dabei mich auf kommende
Prüfungen vorzubereiten. Wie auch auf das Be-
rufsleben nach dem Abschluss .“

Kevin Giesecke

in Ausbildung 

„Ich bin seit September 2023 im Team Süd-
see-Caravans. Ich wurde sehr herzlich auf-
genommen. Sehr begeistert bin ich von dem 
guten Miteinander im Team, dem herzlichen 
Umgang mit den Kunden und der unfassbar 
guten Fachkompetenz jedes einzelnen.“

Deliah Stiemer
Empfang 

Südsee-Caravans 

SÜDSEE-CAMP
Rettungsschwimmer 
(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit (mind. 30 Std.), ab so-
fort, ganzjährig und unbefristet

Haustechniker mit Schwerpunkt Sanitär
(m/w/d) in Vollzeit, ab sofort, Instandhaltung und
Wartung der Sanitärbereiche

Reinigungskraft im Badeparadies

und unbefristet

Mitarbeiter Fahrradshop

und Mithilfe in der Fahrradwerkstatt

Trend-Shop Mitarbeiter

Ausbildung: Kaufleute für Tourismus und Freizeit 
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Akustikputz

Alternative Energie

Alternative Heilmethoden

Reiki-Großmeisterin in Bomlitz 
Krankheiten besprechen

(Gürtelrose, Warzen, Schmerzen u.v.m.)
Kartenlegen, Wahrsagen, Reiki geben

Telefon 0 15 20/8 87 63 57 
www.kartenlegen-zukunft.de

Apotheken

Augenoptiker

Autohäuser

Autolackierereien

Autopflege

Autoreparaturen

Jan-Willem Brandt
29699 Walsrode
www.bj-kfzservice.de

Autoservice Hodenhagen
29693 Hodenhagen
www.autoservice-hodenhagen.de

Autoteile + -zubehör

Bauelemente

Baufinanzierung

Allianz Generalvertretung T. Eggers
29683 Bad Fallingbostel
www.allianz-eggers.de

Baumfällungen

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Baustatik

Ingenieurbüro BKM GmbH & Co. KG
29664 Walsrode
www.bkm-ing.de

Baustoffe

Althausrecycling Prenzel
Zum Galgenberg 13, 
27336 Rethem/Aller
Tel. 0 51 65 / 88 74 999
info@althausrecycling.de
www.althausrecycling.de

Historische Baustoffe Prenzel
27336 Rethem
www.historische-baustoffe-prenzel.de

Bautrocknung

Bauunternehmen

Wernher-von-Braun-Straße 14
29664 Walsrode

Tel. 0 51 61/ 9 87 90

www.ruebke-bau.de

Bekleidung

Bestattungen

Bestattungen Daniela Farthmann
29683 Bad Fallingbostel
www.farthmann-bestattungen.de

Walkling, Volker
29699 Walsrode/Benefeld
www.tischlerei-walkling.de

Bildeinrahmung

Blumen

Der Holländer
Inhaber: Petrus Molenkamp
Moorstraße 30
29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61 - 91 12 58 
E-Mail: petrusmolenkamp@yahoo.de

Bodenbeläge

Bürobedarf

Online-Shop für Bürobedarf
EDV-Zubehör und Technik

www.PeWeKu.de
Über 70.000 Markenartikel 

zu günstigen Preisen!

Büroservice

Carports

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Computer

IT-Service im Heidekreis
Inh. Jan Schmädecke
Fichtenweg 2
29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 6 09 61 90
info@its-heidekreis.de

Dienstleistungen

Ihre Dachprofis 
Kampgartenstr. 1, 29683 Bad Fallingbostel 
Tel.: 0 51 62 - 97 98 88 
Mobil: 01 52 - 2 58 02 62 70
E-Mail: tgebeler64@gmail.com

Druckereien

05161 98200

Wir sind für Sie da!

Elektroinstallationen

Elektro-Feldmann GmbH
27336 Rethem 
www.elektro-feldmann.de

Stenske, Denny
Elektrotechnikermeister
Knickstraße 2, 29693 Ahlden
Telefon: 0 5164 / 80 20 46
Mobil: 0173 / 8 35 85 92
E-Mail: elektro-stenske@t-online.de

Fahrschulen

Staplerschule Dembski
29690 Norddrebber
www.hans-staplerschule.de

Fallschirmspringen

Fenster

Fliesenarbeiten

Flughafentransfer

Friseure

Annussek – Intercoiffure
Großer Graben 6
29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/ 7 25 87
E-Mail: info@friseurannussek.de
www.friseurannussek.de

Fußpflege

Podologie Evelyn Klimeck
29664 Walsrode, Lange Straße 75
Tel.: 0 51 61 - 7 89 83 02

Galerien

Garten

Gartenservice Hornbostel 
Schneeheide, 29664 Walsrode
Telefon 0 15 22 / 4 62 94 82
E-Mail: info@gartenservice-hornbostel.de 
www.gartenservice-hornbostel.de

Garten- + Landschaftsbau

Mull & Ohlendorf GmbH + Co. KG
Große Schneede 9, 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 9 84 70
Telefax: 0 51 61/ 98 47 22
E-Mail: info@mull-ohlendorf.de
www.mull-ohlendorf.de

Gartengestaltung · Natursteinarbeiten
Gartenpflege · Naturpool

Bergstraße 36 · 29664 Walsrode
Telefon 0 51 61- 35 63
Mobil 01 62- 6 12 74 23

www.gaertnerei-menzel.de

• Gartengestaltung

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 -35 63
Fax 0 51 61 - 9125 33
Mobil 01 62- 6 12 74 23

• Natursteinarbeiten

• Gartenpflege

Gaststätten + Restaurants

Ihre 
Spende

hilft!
www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht 
selbstverständlich.

Sauberes 
Wasser.

Sauberes Wasser ist kostbar – und 
in vielen Teilen der Erde äußerst rar. 
Durch den Klimawandel spitzt sich 
die Situation weiter zu. Mit Ihrer 
Spende können wir die Situation 
der betroffenen Menschen 
verbessern. 
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Gebäudereinigung

Glasereien

Haustüren

Hausverwaltung

Heilpraktiker

Dierking, Bianca
29614 Soltau
www.bianca-dierking.de

Heizungsbau

Hotels

Forellenhof
29664 Walsrode-Hünzingen
www.Forellenhof.de

Hundefriseur

Hundefriseursalon „Für alle Felle“
Bahnhofstr. 7
29699 Walsrode
Mobiltelefon 0162-2183122
www.fuerallefelle-dogs.de

Hundepension

Hundeschulen

Immobilien

RE/MAX Meyer Immobilien
Kleiner Graben 20 b, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 - 8 06 81 84 
Mobil: 0151- 42 30 65 94
E-Mail: tobias.meyer@remax.de
www.tobias-meyer.immo

Blume – Immobilien IVD
Inh. Dipl.-Ing. Heiko Blume e. K. 
Walsrode – Hannover
Telefon: 0 51 61- 7 88 95 45
E-Mail: blume-immobilien@t-online.de
www.blume-immobilien.com

Boris Krug Immobilien
Kleiner Graben 20 b
29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/80 68180
E-Mail: boris.krug@remax.de
www.remax-krug.de

Innenausbau-Trockenbau

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Insektenschutz

Kampfsportarten

Kaufhäuser

Online-Shop für Bürobedarf
EDV-Zubehör und Technik

www.PeWeKu.de
Über 70.000 Markenartikel 

zu günstigen Preisen!

www.kaufhaus-gnh.de

Lange Straße 34-38
29664 Walsrode
0 51 61/ 4 81 00 40 

Kastanienweg 2
29690 Schwarmstedt

0 50 71/ 8 00 51 20

Kino

Kosmetik

Krankentransporte

Küchen

Kutschfahrten

Logistik

Lohnsteuerhilfe

Maler

Maschinen + -teile

Maurerarbeiten

Gensleitner, Frank
Tietlinger Lönsweg 20 b
29683 Bad Fallingbostel
Handy 01 73/ 9 75 48 33
E-Mail: F.Gensleitner@web.de

Metallbau

Maler-Innungsbetriebe

Malereibetrieb Hache
Triftweg 4, 29690 Buchholz
Tel.: 0 50 71/ 25 76
Fax: 0 50 71/ 13 19
E-Mail: maler.hache@t-online.de

Kastanienweg 4 | 29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 - 7 46 31

www.maler-kranz.de

Mietwagen/Taxi

Möbel

Möbeltransporte

Motorräder

A1-Moto – Motorradbekleidung
Lange Straße 69, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 / 7 88 93 60
E-Mail: info@a1-moto.de
www.a1-moto.de

Musiker + Musikkapellen

Heiko oder Hausfreunde Band
27336 Häuslingen
www.hausfreunde-musik.de

Musikinstrumentenservice

Musikinstrumente Nijenhof
29664 Walsrode
www.nijenhof.de

Musikunterricht

Musikalische Kindergeburtstagsfeiern
29664 Walsrode – Honerdingen
www.abenteuer-wald-musik.de

Musikschule Nicolaus
29664 Walsrode
www.musikschule-nicolaus.de

Ofenholz

zum Hofe, Manfred
29683 Bad Fallingbostel
www.ofenholz.de

Osteopathie

Osteopathie Praxis
Beethovenstraße 16
29683 Bad Fallingbostel
Telefon: 0 51 62 / 8 02 09 45
E-Mail: irena.issmer@web.de

Parkett

Thomas Giesler
Fuhrenkamp 48 
29664 Walsrode 
Tel. 05161/60 95 36
www.parkettpartner-walsrode.de

Haus- + Gartenservice

Seimen´s Service
Alles rund ums Haus
Graesbecker Weg 42, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61- 7 87 13 89
Handy: 0152 - 26 51 58 41
info@seimens-service.de
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Perücken

Polsterei

Goethestraße 23 · 27374 Visselhövede
Tel.: 0 42 62 - 6 75 · www.raumausstattung-oldenbuettel.de

OLAF OLDENBÜTTEL
RAUMAUSSTATTUNG

POLSTEREI
GARDINEN

SONNENSCHUTZ
BODENBELÄGE

Psych. Beratung

Brünner, Petra
29664 Walsrode
www.psychologiemobil.de

Pulverbeschichtung

Raumausstattung

Rechtsanwälte

Reifen

Reisen

Reitsport

Sanitärtechnik

Sanitärtrennwände

Sanitätshäuser

Schlüsseldienst

Schornsteintechnik

Schwanke, Rene
Schornsteinfeger-Meisterbetrieb
Horststraße 14, 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 9 49 29 06
Telefax: 0 51 61/ 9 49 29 05
E-Mail: rene.schwanke@freenet.de

Schwimmbadtechnik

Seniorenheime

Oskar-Wolff-Str. 14, Walsrode
Tel. 05161/9750, Fax 05161/975100

www.swe-walsrode.de
info@swe-walsrode.de

Shuttleservice

Sicherheitstraining

Verkehrswacht Walsrode
29664 Walsrode
www.verkehrswacht-walsrode.de

Solaranlagen

Lühmann
Handelsvertreter für Photovoltaikanlagen
Marienburgerstr. 3, 29683 Bad Fallingbostel
E-Mail: j.luehmann@energieversum.de
www.energieversum.de/kundenberater/
jan-hendrik-luehmann/

Speditionen

Steuerberatung

Strahlarbeiten

Tierbedarf

Ludwigslust 8 · 27308 Kirchlinteln/Otersen
Tel. 0 51 65/ 2 91 88 44

meyers.futterscheune@web.de
www.meyers-futterscheune.de

Tischlereien

Tischlerei Friedenstab
Haustüren, Fenster, Terrassendächer,  
Treppen, Innenausbau
Hannoversche Str. 30, 29664 Walsrode
Tel. 05161-3152
tischlerei.friedenstab@gmx.de

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Walkling, Volker
29699 Walsrode/Benefeld
www.tischlerei-walkling.de

Vogteistraße 27
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 51 62/ 98 91 -28

www.cohrs-tischlerei.de

T I S C H L E R E I

Treppen

Treppenlifte

Beratung, Service und Montage
0 50 71 / 91 20 10

Treppenlifte-Nord.de
info@hornbostel.de

Schwarmstedter Str. 1, 29690 Essel

Umzüge

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:

Verbände

Versicherungen

Demanet, Die Continentale
Düshorner Str. 13
29683 Bad Fallingbostel
Telefon: 0 5162 /916 66, Fax: 916 67
E-Mail: thomas.demanet@continentale.de
www.continentale.de

Allianz Generalvertretung T. Eggers
29683 Bad Fallingbostel
www.allianz-eggers.de

Eickhoff, K.-D., Concordia
29664 Walsrode-Düshorn
www.concordia.de/klaus-dieter-eickhoff/start

Luhmann & Piskorz GmbH, VGH Versicherung
Walsrode, Hodenhagen,
Neuenkirchen, Ahlden
Tel.: 0 51 64/9 11 11, Fax: 0 51 64/9 11 12
E-Mail: heidekreis@vgh.de
www.vgh.de/heidekreis

Vordächer

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Wasserbetten

Wasserschaden

DSW Wasserschaden-
Beseitigung
Knickstraße 2, 29693 Ahlden
Telefon: 0 5164 / 8 0148 90
info@dsw-sanierung.de
www.dsw-sanierung.de

Wassersport

Werbung

Herz außer Takt:
Vorhofflimmern

Wie kann ich Vorhofflimmern erkennen?
Das und vieles mehr beantwortet der 136-seitige  
Experten-Ratgeber der Deutschen Herzstiftung.

Jetzt kostenlos unter  
& 069 955128-400 bestellen!

Deutsche
Herzstiftung

tEdDyBäReN
FüR kInDeR

iN NoT

Unterstützen Sie die 
deutsche Teddy-Stiftung.

info@teddy-stiftung.de 
www.deutsche-teddy-stiftung.de

 Sparkasse LeerWittmund:
IBAN: DE54 2855 0000 0001 0820 07 
BIC: BRLADE21LER 

Good Bears of the World
26427 Esens-Bensersiel

Photovoltaik

Sonnenfolger M24 GmbH
PV-Anlagen, -Carports,  

-Terrassenüberdachungen
Heinrich-Hertz-Str. 5, 29664 Walsrode

Tel.: 0 51 61 / 9 45 66 90
www.sonnenfolger.de

Fülleranzeige Titel 66 x 42,65 mm

Hol Dir die Ö-App: Mit den 
günsti gsten Spritpreisen.

„Super  günstig  
         getankt!“ 

oertIM047_Fueller-AZ_Titel_Auto_66x42_ICv2_2jf.indd   1 05.03.15   16:16

Reinigungsservice

MG Dienstleistungen
Fassadenreinigung, 
Graffitientfernung
Holzriede 1, 29690 Lindwedel
info.mgdienstleistungen@gmail.com 
www.mgdienstleistungen.info
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Zäune

HMS HolzMontageSchumann
Ahrsener Straße 10b
29699 Bomlitz
Telefon: 0 51 61/ 9 78 08 98

Kappenberg, Jens, GmbH & Co. KG
Michaelisstraße 3
27308 Neddenaverbergen
Telefon: 0 42 38 /15 51
E-Mail: jenskappenberg@t-online.de
www.jenskappenberg.de

Zimmereien

Holzbau Deschner 
Krelingen 60, 29664 Walsrode 
Telefon: 0152 / 28 37 81 16 
E-Mail: 
andiearbeit@holzbaudeschner.de 
www.holzbaudeschner.de

Zweirad

Was tun bei

ARTHROSE?

Die Arthrose der Kniegelenke 
zählt zu den häufigsten Ar­
throseformen. Wie schwer 
tragen die betroffenen Men­
schen an den täglichen 
Schmerzen und Einschrän­
kungen. Langjährige Über­
lastungen, Verletzungen, 
Knochenbrüche und Ent­
zündungen sind bekannte 
Ursachen. Aber viel zu wenig 
Beachtung findet oft, dass 
auch die O-Bein-Form der 
Knie ein wichtiger Grund sein 
kann. Bestehen O-Beine von 
Jugend an, so bedingt dies 
häufig eine spätere Knie­
arthrose. Warum ist das so? 
Wie kann man frühzeitig und 
auch als Erwachsener vor­
beugen? Auf diese wichtigen 
Fragen und zu allen anderen 
Anliegen bei Arthrose gibt 
die Deutsche Arthrose-Hilfe 
wertvolle Hinweise, die jeder 
kennen sollte. Eine Sonder­
ausgabe ihres Ratgebers 
„Arthrose-Info“ kann kosten­
los angefordert werden bei: 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V., 
Postfach 1105 51, 60040 
Frankfurt/M. (bitte gern eine 
0,80-€-Briefmarke für Rück­
porto beifügen) oder per E-
Mail unter: service@arthrose.
de (bitte auch dann gern mit 
vollständiger Adresse für die 
Zusendung der Unterlagen).

DAS BRANCHENVERZEICHNIS  
DER REGION

Standard-Eintrag
1-spaltig/10mm ohne Umrandung mit 
Namen, Ort und Internet-Adresse

Preis 4,50 € pro Monat* 

Komfort-Eintrag
1-spaltig/20mm mit Umrandung, Namen, 
Straße, Ort, Telefon- und
Fax-Nr., E-Mail- und Internet-Adresse

Preis 11,99 € pro Monat* 

Premium-Eintrag
Anzeige 1-spaltig/30mm, mit Logo und 
Kontaktdaten, 4-farbig

Preis 52,99 € pro Monat* 

WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG

WWW.WZ-NET.DE

HTTPS://KAUFLOKAL.WZ-NET.DE

PLATZIEREN. VERNETZEN. VERKAUFEN. 
Mit nur einem Eintrag im Branchenverzeichnis der Region sichern Sie sich drei 
Werbeplätze. Das crossmediale Werbepaket beinhaltet den Eintrag in der Printaus-
gabe des Branchenverzeichnisses im Wochenspiegel am Sonntag und online auf  
www.wz-net.de sowie auf kauflokal, dem Online Marktplatz für Walsrode.

Firma Mustermann
23456 Musterstadt
www.mustermann.de

Firma Mustermann
Straßenname 1, 23456 Musterstadt
Telefon:	 0123 456789
Telefax:	 0123 4567890
E-Mail:	 mustermann@firma.de
www.mustermann.de

Firma Mustermann
Straßenname 1, 23456 Musterstadt

Telefon: 0123 456789
Telefax: 0123 4567890

E-Mail: mustermann@firma.de
www.mustermann.de

* zzgl. MwSt., Laufzeit mindestens sechs Monate

Hiermit erlaube ich der J. Gronemann GmbH & Co. KG den anfallenden Betrag von 
meinem Konto abzubuchen.

So einfach geht‘s:

2 Coupon ausfüllen
und zurücksenden

Format 
wählen1

Name der Bank:__________________________________________  IBAN:______________________________ BIC (optional):___________________________

Name/Firma:___________________________________________________________________________________________________________________

Straße: ________________________________________________  PLZ/Ort:_________________________________________________________________

Tel.: __________________________________________________  Fax:____________________________________________________________________

E-Mail: ________________________________________________  Internet:_________________________________________________________________

Branche:

Datum: ________________________________________________  Unterschrift:______________________________________________________________

Gerne würde ich weitere Informationen erhalten.

Senden Sie mir Angebote und weitere Infos per E-Mail an _____________________________________________________________________________

Schicken Sie diesen Coupon ausgefüllt per Post oder Fax an den Wochenspiegel am Sonntag Lange Straße 14, 29664 Walsrode, Fax 05161 60 05-23. 

Gerne erstellen wir auch Ihren kompletten Internet-Auftritt inklusive Domänesicherung.

J. Gronemann GmbH & Co. KG

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

www.wochenspiegel-sonntag.de

Stefan Gottschild 	 0 51 61 / 60 05 39

Hermann Dierks 	 0 51 61 / 60 05 31

Maximilian Siewert 	 0 51 61 / 60 05 75

Sandra Kuske 	 0 51 61 / 60 05 54

Weitere Informationen erhalten Sie über Ihren Anzeigenberater: 
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Zur Verstärkung suchen wir ab sofort eine/-n 

Mitarbeiter (m/w/d)

für den Versandraum auf 538-Euro-Basis

Ihre Tätigkeit liegt im Bereich der maschinellen Beilagenbestü-
ckung und der Zeitungsverpackung/-versendung. 

Die Arbeitszeiten variieren nach Anfang und Dauer täglich zwi-
schen 9.00 und 21.00 Uhr, mit Schwerpunkt am Donnerstag und 
Freitag. Darüber hinaus begrüßen wir eine flexible Einsatzbereit-
schaft zu anderen Arbeitszeiten an allen Wochentagen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung gerne per  
E-Mail (mit Angabe einer Telefonnummer) an 
heiko.jaeschke@druckhaus-walsrode.de

Hanns-Hoerbiger-Straße 6  •  29664 Walsrode
Telefon (0 51 61)  98 30 40  •  Fax (0 51 61)  9 83 04 60

info@druckhaus-walsrode.de  •   www.zeitungsdruck-walsrode.de

Vermietungen

Walsrode OT Ahrsen, 60 m²

Singlewhg., OG, in ehem. Bau-
ernhaus, ruh. Lage im Grünen,
Gartenbenutzung, KM 320,- €

+ NK + MS, zum 1.7.2024.
d 0172 / 4202145

3-Zimmer-Wohnungen

Häuser - Angebote

Wochenendhaus auf Pacht-
grundstück, m. direktem Zu-
gang zur Aller, nahe Schwarm-
stedt, 1. Wohnsitz mögl., FP
99.000,- €. d 01573 / 7880737

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Immobilien allg. - Gesuche

Scheune oder Halle von Pri-

vat zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Schwarmstedt, Um-
kreis 30 km.
d 05073 / 6753837

•	 4 Zimmer, Küche, 2 Bäder, HWR, Bekleidungszimmer, Gästezimmer
•	 150 m2 Wohnfläche, Parkett im Wohnzimmer, Essecke und  
	 Arbeitszimmer
•	 eigene Gasheizung und Stromzähler, Einbauküche, Parkplatz 
•	 Keller als zusätzlicher Abstellraum mit nutzbar

Fotogalerie finden Sie auch im Internet
unter https://wz-net.de/worth/index.html

Diese freundliche, helle und großzügige Wohnung über zwei Etagen im 
Herzen der Walsroder Innenstadt ist ab 1. Juni 2024 zu vermieten.

KM 890,- € + NK 100,- €, keine Maklergebühren.

Tel. (051 61) 60 05 63 von 8:30 bis 16:00 Uhr
(montags bis freitags)

4-Zimmer-Wohnungen

Auto und Verkehr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

2 Autofahrer
. . . waren mit ihrem
neuen Pkw zur . . .

�   Inspektion nach Herstellervorgabe
�  mit Originalteilen und -daten
�   mit Mobilitätsgarantie
�  ohne Verlust der Hersteller-
    garantie-Leistung

Wer von den beiden Autofahrern
war in unserer Werkstatt?

✓
✓
✓
✓

537,42 € 293,24 €

EU Neuwagen
Gebrauchtwagen 

KFZ & Reifenservice

 

       

www.hasse-automobile.de

0 51 61 / 7 02 89 81
� Walsrode, Bergstr. 58

Kfz-Zubehör

4 neuwertige Hankook Som-
merreifen, 205/60 R16 günstig
zu verkaufen. Preis: VS.
d 05161 / 910348

Mazda

Mercedes

MB Elegance, 200 CDI, auto-
matik, EZ 08/01, 85 kW,
338.500 km, AHK, TÜV abge-
laufen, VB 1.250,- €.
d 05162 / 1585

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Pkw für Bastler. Alles

anbieten. d 0162 / 2965312

Verkäufe

Radio, Equalizer, Verstärker
und 2 Boxen alles von Fa.
Technics, guter Zustand, alles
funktionstüchtig, Preis: VS. Vo-
gelkäfig mit Gestell, oben
rund, B: 67 / T: 45 / H 65 cm,
VB 50,- €. Vogelkäfig viereckig
mit Gestell, B: 75 / T: 44 / H: 46,
VB 40,- €. d 05161 / 7873214

10 m trockenes Fichtenholz,

3-Meter-Enden am Wegesrand.
d 0172 / 3823838

Gartenhütte zum Selbstab-

bau, 2 x 1,50 m, weiß-braune
Flur-Standgarderobe, Blumen-
Innenpflanztöpfe, neues Dampf-
bügeleisen von Ideenwelt, alte
Tischlampe mit langer Schnur,
ältere Wäscheschleuder v. der
Marke „Thomas“.
d 05161-7875421

Schmalfilm-Ausrüstung, 60er
Jahre, Normal 8, Eumig S2,
Filmbetrachter, Schneidegerät,
Fotoapperat, Stativ 1,25 m, Po-
laroid-Kamera, Handycam von
Sony mit Tasche, alles sehr
günstig, Sie machen den Preis!
Außerdem: Beamer LCD für Di-
gital-TV, 80,- €, Stativleinwand
1,50 - 2,00 m, 50,- €.
d 05161 / 5293

Aufsitzmäher Stiga Park 220,
Knicklenker, Frontmäher,
Mulchmähwerk 95 cm, 2 Mes-
ser, Quickflip, Hydrostartgetrie-
be, Mähwerk elektr. höhenver-
stellb., sehr guter Zustand,
Briggs Straton, für VB 2.400,-
€. d 0172 / 5443990

Garagenflohmarkt am 25.5.-
26.05.2024, ab 11-16 in Ho-
denhagen, Thüringer Weg 4. Es
handelt sich um Haushaltssa-
chen, Deckenleuchte, Damen-
sachen ab Gr. 36 + Abendklei-
der, Schuhe, Männersachen,
Mädchensachen ab Gr. 146,
Schmuck, Taschen usw. Ein-
fach vorbei kommen.

Rasentrimmer

Elektr. Rasentrimmer, Hecht
530, 550 W, Schnittkreis d=30
cm, 1,5 mm Fadenstärke, Dop-
pelfaden, 180° dreh- und
schwenkbarer Motorkopf, ver-
stellb. Teleskopgriff, Bj. 9/20,
Preis 29 € VB.
d 05166-930948

Historische Milchkanne

Milchkanne, Edelstahl-Nirosta,
40 ltr., mit Deckel, sehr gut er-
halten, Preis 29 € VB.
d 05166-930948

Div. Jagdwaffen preiswert an
Berechtigte abzugeben.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1658688

Feuerholz zu verk., Lieferung
mögl. d 01520 / 9421764

Parkett-Schleifen
Thomas Giesler

www.parkettpartner-walsrode.de
Tel. 0 5161/ 60 95 36

Ankäufe

Su. Anhänger, Trocknung,
Kornsilo, Schwader, Drillma-
schine, Silowagen, Saugdruck-
gebläse, Träcker u. Güllewagen.
d 0174 / 4528869

Privathistoriker kauft: Solda-
tenfotos/Alben, Orden, Urkun-
den, Wehrpaß, Stahlhelm, Feld-
post, Bücher, usw...
d 04231 / 930162

Modellbahner suchen Eisen-
bahn & Zubehör. Anlage oder
Sammlung. Auch Modellfahr-
zeuge usw. d 0175 / 777 44 99

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Landwirtschaft

Gartenbrunnen
Bohrbrunnen bis 20m

Hans Romanik
05166-5126

E-Mail: romanik-walsrode@t-online.de

Veranstaltungen

Flohmarkt
Pfingstmontag, 20.Mai 

Walsrode, Kaufland 
Info: Agt. Apel, Tel. 0 51 95 / 97 23 54

Hobby, Freizeit

8 Tage-Tour um den Müritz-
See mit dem E-Bike! Wünsche
mir ebenfalls einen rüstigen
Rentner ab 75 J. zu einer E-Bi-
ke-Tour 8 Tg. v. Son. zu Son.
um d. Müritz-See. Wohnen in
17507 Gotthun. Tagestouren ca
50 km +/-. Erforderlich ist ein
gutes E-Bike u. Kondition. An-
reise mit meinem PKW u. Rad-
träger- Thule f. 2 E-Bike.
d 01573 / 5709672

Bekanntschaften

Er, 38 Jahre, (Interesse an
Kunst, Kultur, Wandern und Na-
tur), sucht ebensolchen Ihn mit
gleichem Interesse zum Zwecke
einer festen Partnerschaft. Ant-
wort mit Bild wird beantwortet.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1658709

Tiermarkt

Sittiche abzugeben! Zwölf
Wellensittiche, vier Nymphensit-
tiche und zwei Ziegensittiche
aus Volierenhaltung umstände-
halber pärchenweise abzuge-
ben. Preis: pro Pärchen 10,- €.
d 05071 / 913723

Jagdhundmischlinge Deutsch-
Kurzhaar/serbische Bracke,
geb. 05.03.24, dreifarbig,
geimpft und gechipt, 500,- €.
Infos unter d 0171 / 2053898

Zwei handzahme Wellensitti-
che, ein grünes und ein blau-
es Männchen, plus Käfig und
Zubehör, für 100 € in gute
Hände zu verkaufen.
d 05161-6035111

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen, Umzüge und  

weitere Dienstleistungen.

0 51 91 / 6 23 29 61 • 0 16 27 06 72 18
dieschrottjungs@aol.com 

Kilian, Ihr Dienstleister aus dem  
Heidekreis – gut, günstig und schnell.

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Stellenangebote

ZEITUNGSLESER .. .

  ... immer gut informiert!

Monatliche Abschläge 

Wärmekonten für Wärmekonten für 
Holzpellets & HeizölHolzpellets & Heizöl

Jetzt mit 20 €  
Startguthaben! 

Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 
oder auf www.centralheide.de

Zu verschenken

Die Kommunal Service Böhmetal gkAöR sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

eine/-n engagierte/-n Mitarbeiter/-in für den  
Arbeitsbereich „Straßenunterhaltung“ (m/w/d)

Die Stelle ist in Vollzeit und unbefristet zu besetzen.

Sie suchen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem vielseitigen 
Arbeitsumfeld. Nähere Informationen über die ausgeschriebene Stel-
le erfahren Sie im Internet auf unserem Bewerbungsportal unter: 
www.kommunalservice boehmetal.de/Karriere-und-Ausbildung/

Esseler Damm 1 ·29690 Essel

Tel: 05167  97 90
Fax: 05167  97 92 91

hotel@heide-kroepke.de
www.heide-kroepke.de

Ein Haus der Privathotels Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG
Barmer Straße 17 · 58332 Schwelm

Wir suchen ab sofort
in Vollzeit / Teilzeit:

JETZT DIREKT BEWERBEN:

direktion@heide-kroepke.de

· Reinigungskraft (m/w/d)
· Servicekraft (m/w/d)

· Koch (m/w/d)

ONLINE SPENDEN

aids.st/donate

Großes anstoßen.
Gutes bewirken.
Für eineWelt
ohneHIVundAids.
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Stellenangebote

•	 Exzellente Darbietung: Wir erstellen Dir  
	 einen hochqualitativen Recruiting- oder  
	 Image-Film über dein Unternehmen 

•	 Talente finden: Wir erstellen für Dein  
	 Unternehmen eine professionelle  
	 Karriere-Website

•	 Perfekt gestaltet: Präsentiere Deinen  
	 Personalbedarf auf den bekannten und  
	 viel besuchten Kanälen der Walsroder  
	 Zeitung in Digital und Print

•	 Spare Zeit: Wir übernehmen für Deine  
	 Bewerbersuche die administrativen  
	 Aufgaben, für Ihre Personalauswahl von  
	 der Sichtung der Bewerbungsunterlagen  
	 über die Kommunikation mit den Bewerbern  
	 bis hin zu den Vorstellungsgesprächen.

Du hast Fragen rund um das Thema  
Recruiting und Arbeitgebermarketing, 
dann vereinbare gerne einen  
persönlichen Termin mit uns.

Maximilian Siewert, Tel.: 05161-6005 - 75
maximillian.siewert@wz-net.de

Janna Möbus, Tel.: 05161-6005 - 88
janna.moebues@wz-net.de

Deine Ansprechpartner: Erfahre mehr über unser Angebot und  
den detaillierten Leistungsumfang:

Der neue Recruiting-Service der Walsroder Zeitung

Wir suchen für die Heidekreis-Dienstleistungsgesellschaft
mbH zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d) für die Küche
am Krankenhaus Soltau.

Die detaillierte Ausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.karriere.heidekreis-klinikum.de.

Bomlitz

Benefeld

ZUSTELLER ZUSTELLER 
gesucht (m/w/d)gesucht (m/w/d)

Für die Verteilung der Walsroder Zeitung 
in den frühen Morgenstunden.

karriere.wz-net.de/zusteller
Tel. 0 51 61 / 60 05 - 48 · vertrieb@wz-net.de

JETZT 
BEWERBEN!

Die Stadt Bad Fallingbostel bietet folgende Stellen an:

Erzieher*innen (m/w/d)
unbefristet mit 23,75 oder 36,5 Std./wö.

Erzieher*in oder Sozialassistent*in (m/w/d)
befristet zur Elternzeitvertretung mit 23,75 Std./wö.
Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d)
für die städtischen Kindertageseinrichtungen 
Edith-Stein-Weg und Dorfmark
Raumpfleger*in (m/w/d)
unbefristet, 9,75 Std./wö., zur Vertretung der Stammkräfte
Gärtner*in (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit

Mehr Informationen unter dem 
nebenstehenden QR-Code oder unter 
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen.

Finanz-/Lohnbuchhalter (m/w/d) 

Weitere Informationen auf unserer Website 
www.ohlendorf.eu/jobs

Wir sind eine mittelständische Unternehmensgruppe aus 
dem Bereich Handwerk-Industrieservice.

Werde Teil  
unseres Teams

Ohlendorf-Technik GmbH & Co. KG
29683 Bad Fallingbostel, Düshorner Straße 21
29690 Schwarmstedt, Maschstraße 6
jobs@ohlendorf.eu • www.ohlendorf.eu

JETZT BEWERBEN!

Zentrum für Radiologie und Nuklearmedizin

Wir suchen für unsere Standorte in  
Walsrode und Verden in Voll- oder Teilzeit:

MTRA/Röntgen-MFA (m/w/d)

Wir bieten ein reichhaltiges Spektrum an Untersuchungen.

www.radiologie-verden.de

Bewerbungen bitte an radiologie-verden@t-online.de
Tel. 04231/ 982717

Autohaus Johannes GmbH
Westendorfer Str. 30
29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark
Tel. 05163 - 2004
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de

Für unsere Tankstelle suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

- Kassierer/in (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit (mind. 25 Std./pro Woche)

Mehr Informationen erhalten Sie unter:
www.johannes-dorfmark.de/karriere

Für unsere Tankstelle suchen wir eine

Teilzeitkraft (m/w/d)

Wesentliche Aufgaben:
• Freundliches Kassieren
• Zubereitung von Backwaren

und Snacks
• Warenverräumung im Shop

Einsatzzeiten:
•
• 4-5 Tage / Woche (MO-SO)
• 6 - 8 Std / Tag
• Arbeitszeiten zwischen  

05:00 – 21:00 Uhr

Was uns wichtig ist:
• Zuverlässigkeit,

Freundlichkeit, Teamgeist
• Freude am Zubereiten von

„food to go“
• fließende Deutschkenntnisse

Was Dir wichtig ist:
 ca. 30 Stunden / Woche • steuerfreie Zulagen an   

Sonn- und Feiertagen 
(25% / 50%)

• Erfolgsbonus am Jahresende
• VL + bezuschusste BAV
• Rabatte im gesamten

Unternehmen

Westendorfer Str. 30 | 29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 0 51 63 - 20 04

Erzieher (m/w/d)
oder vergleichbarer Abschluss, zu sofort gesucht. 

Sie arbeiten 35 Stunden an vier Tagen/Woche im Gruppen-
dienst unseres Kinderheimes bei vollem Lohnausgleich.

Therapeutische Gruppe, 
Wenzinger Str. 6, 29699 Walsrode.
www.therapeutische-gruppe.net

Wir freuen uns auf Sie.

Therapeutische Gruppe

Wir suchen: 

• Erzieher/in (m/w/d)  für die Kinderbetreuung im Gruppendienst /Teilzeit/ Vollzeit/ oder 

nebenberuflich für jedes 2. Wochenende (Sa./So.),  gerne auch im Rentenalter

• Wir zahlen ein leistungsbezogenes Gehalt/Honorar, Sonn- und Feiertagszulagen sowie eine 

Kilometergeldpauschale. 

 

Weitere Infos über uns finden Sie hier: https://www.therapeutische-gruppe.net/stellenangebote 

Therapeutische Gruppe, Wenzinger Str. 6, 29699 Walsrode. Wir freuen uns auf Sie 

Therapeutische Gruppe

Wir suchen: 

• Erzieher/in (m/w/d)  für die Kinderbetreuung im Gruppendienst /Teilzeit/ Vollzeit/ oder 

nebenberuflich für jedes 2. Wochenende (Sa./So.),  gerne auch im Rentenalter

• Wir zahlen ein leistungsbezogenes Gehalt/Honorar, Sonn- und Feiertagszulagen sowie eine 

Kilometergeldpauschale. 

 

Weitere Infos über uns finden Sie hier: https://www.therapeutische-gruppe.net/stellenangebote 

Therapeutische Gruppe, Wenzinger Str. 6, 29699 Walsrode. Wir freuen uns auf Sie 

Sie suchen nebenberuflich an 2 Werktagen in der Woche von 16:00 – 20:00 
Uhr oder 14-tägig an den Wochenenden in der Zeit von 08:00 – 14:00 Uhr 
einen Nebenjob und lieben die Arbeit mit Kindern? 
Dann könnte diese Stelle genau das Richtige für Sie sein! Wir sind auf 
der Suche nach einer engagierten Erzieherin (m/w/d), die gemeinsam mit  
Kollegen/-innen der Einrichtung dafür sorgen, dass unsere kleinen Schützlinge 
bestens betreut werden. Erfahrene Fachkräfte im Ruhestand sind ebenfalls 
herzlich eingeladen, sich zu bewerben.

Anforderungen:

• Ausbildung als Erzieherin oder ähnlich

• Freude an der Kinderbetreuung

Wir bieten:

• attraktive Vergütung

• Inflationsausgleich

• Fahrkostenzuschuss

Werden Sie Teil unseres Teams, das sich auf Sie freut!

Bewerbungen an:

Therapeutische Gruppe, Wenzinger Str. 6, 29699 Walsrode oder an: 
verwaltung-wenzingen@therapeutische-gruppe.de

Erzieherin für Nebentätigkeit (m/w/d) 

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft

Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE57 7002 0500 0009 8348 00

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

www.delphinschutz.org

Die Heidekreis-Klinikum gGmbH ist eine kommunale Einrichtung in 
der Trägerschaft des Landkreises Heidekreis. Sie liegt am Südrand 
der Lüneburger Heide im Dreieck Hamburg - Hannover - Bremen in 
einer Region mit hohem Freizeitwert. Als akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Hamburg behandeln wir an den beiden Stand-
orten Soltau und Walsrode in 10 Fach- und Belegabteilungen mit 
1.200 Mitarbeitern (m/w/d) jährlich über 15.500 stationäre und rund 
60.000 ambulante Patienten.

Für unseren Hauswirtschaftsdienst am Krankenhaus Soltau 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter (m/w/d)

Der Arbeitseinsatz erfolgt vor- und nachmittags mit unter-
schiedlichen wöchentlichen Arbeitszeiten. Die Stellen sind 
mit verschiedenen Befristungen zu besetzen.

Sie sind bereit, umsichtig, selbstständig und flexibel zu  
arbeiten, außerdem sind Sie zuverlässig und teamfähig, 
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten eine krisensichere und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem motivierten Team sowie eine Vergütung 
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann reichen Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung in der Personalabteilung im Kran-
kenhaus Walsrode oder Soltau ein.

Möchten Sie mehr zu der ausgeschriebenen Stelle wissen?
Dann wird Ihnen Frau Helbig unter der Telefon-Nr.  
05161 602-1328 gerne nähere Auskünfte erteilen.

Heidekreis-Klinikum gGmbH 
Krankenhäuser Soltau und Walsrode 
Personalmanagement 
Robert-Koch-Str. 4 
29664 Walsrode 
personalamanagement@ 
heidekreis-klinikum.de

Die Heidekreis-Klinikum gGmbH ist eine kommunale Einrichtung in der Trägerschaft des
Landkreises Heidekreis. Sie liegt am Südrand der Lüneburger Heide im Dreieck
Hamburg - Hannover - Bremen in einer Region mit hohem Freizeitwert. Als
akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg behandeln wir an den
beiden Standorten Soltau und Walsrode in 10 Fach- und Belegabteilungen mit 1.200
Mitarbeitern (m/w/d) jährlich über 15.500 stationäre und rund 60.000 ambulante
Patienten.
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Job mit sicherer
Zukunft gesucht?

Komplett förderbar durch
öffentliche Träger!

Fahrlehrer (m/w/d)
werden überall gesucht.
Wir bilden Sie aus und

vermitteln Ihnen auf Wunsch
einen Arbeitsplatz.

Günstige Unterkunft vorhanden.

Schauen Sie doch mal vorbei und reservieren Sie sich Plätze für unseren
„Schnupper-Tag“ am 15.06.2024, Beginn: 10 Uhr

DAS kann
Ihnen mit
unserem Job
NICHT
passieren!

Petzvalstraße 40 • 38104 Braunschweig
Telefon: 0531-37003-172
info@fahrlehrer-akademie-seela.de
www.fahrlehrer-akademie-seela.deVerkehrsfachschule

Der Sportverein Düshorn
sucht eine zuverlässige Reini-
gungskraft, 2 x pro Wo. für ca.
2-3 Std. bei freier Zeiteinteilung.
Einzelheiten können gern vor
Ort od. vorab am Telefon ge-
klärt werden. d 0162 2461388

Suchen Reinigungskraft für
Privathaushalt in Bad Falling-
bostel auf Minijob-Basis,
zweimal pro Woche vormittags.
Bei Interesse melden Sie sich
unter d 0157-85514668
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WALSRODE. Ob die Lichtsig-
natur jetzt furchteinflößend
sein soll oder auch nicht –
das Gesicht den Peugeot e-
2008 erinnert eher an einen
Säbelzahntiger als an einen
zahmen Mitstreiter auf der
Straße. Dabei ist den Fran-
zosen die Signatur durchaus
gelungen, und sie fügt sich
perfekt in das Familienge-
sicht ein. Der kleine SUV-
Stromer ist
vornehmlich
für den
Kurzstre-
ckenverkehr
gedacht und
schaffte mit
einer Strom-
ladung auch
akzeptable
276 Kilome-
ter. Wie bei
nahezu allen
Steckdosen-
Fahrzeugen
hat auch
Peugeot eine
optimale
Reichweite
mit dem Mo-
dell ge-
schafft, die
deutlich
über 300 lag.
Dafür müss-
ten aber die
äußeren Be-
dingungen
optimal sein,
was in nord-
deutschen Breitengraden
nicht immer zu erwarten ist.

Nun hat Peugeot den e-
2008 nicht in eine Antriebs-
dimension gehievt, die PS-
strotzend auf die linke Au-
tobahnspur soll. Das Kätz-
chen ist eher etwas für den
Stadtverkehr und die übli-
chen Strecken zwischen
Dienststelle und der eige-
nen Festung oder den vie-
len Stätten, die von Kindern
aufgesucht werden wollen.
Wer dann das Fahrzeug mit
Personen volllädt, wird
schnell erkennen, dass den
kreativen Köpfen aus dem
Lande der Rotwein-Spezia-
listen auch Autos für beque-
mes Fahren gelingen. Der

e-2008 ist mit bequemen
Plätzen für alle Mitfahren-
den ausgestattet und kann
sogar noch mit bequemen
Ein- und Ausstiegswinkeln
dienen.

Auch wenn die drei Sä-
belzähne auf jeder Seite der
Frontpartie optisch ein-
drucksvoll daherkommen,
die Leuchtkraft der LED-
Anlage kann sich mit dem

imposanten
Erschei-
nungsbild
messen. Nur
selten gibt
es Fahrzeu-
ge in dieser
Klasse, die
mit einer
ähnlich gu-
ten Licht-
ausbeute ih-
ren Besitzer
durch die
Nacht füh-
ren. Auch
stellt der e-
2008 die
Person hin-
ter dem
Lenkrad
nicht vor un-
lösbare Auf-
gaben. Der
Geradeaus-
lauf könnte
etwas besser
sein, ist aber
im akzep-
tablen Be-

reich angesiedelt. Da der
e-2008 nicht als Rennfahr-
zeug konzipiert ist, sich die
Sportlichkeit auf die ersten
Meter konzentriert, wird
niemand unter dem Dach
des Familienfreundes von
der Seine überfordert.

Bei Tempo 150 km/h ist
Schluss in der Geschwin-
digkeitsentwicklung. Eine
weise Entscheidung der
Konstrukteure, denn ange-
sichts der bequemen Bau-
weise mit der lichten Höhe
von 1,55 Metern wächst der
Windwiderstand und damit
der Verbrauch unverhältnis-
mäßig an, sollte das Tempo
höher sein. Etwas Einge-
wöhnung verlangt der Peu-

geot e-2008 angesichts sei-
nes gewöhnungsbedürfti-
gen Interieurs von den Per-
sonen am Kommandopult.
Aber nach ein paar Tagen
sollten auch die Griffe an
die unterschiedlichen Tas-
ten klappen. Auch das Info-
tainmentsystem verlangt et-
was Eingewöhnungszeit,
bietet dafür aber jede Men-
ge Varianten von der Ein-
stellung des Fahrbetriebs
über die Beschallung bis
hin zu einem breiten Ange-
bot der Assistenzsysteme. In
der Ausstattung mit Sicher-
heitstechnik war Peugeot
noch nie geizig. Leider
dürfte der Endpreis die Be-
gehrlichkeit etwas in Gren-
zen halten. Mit 44.400 Euro
ist der Peugeot e-2008 be-
ziffert. Da wundert es nicht,
wenn viele Interessenten
zum fossilen Antrieb grei-
fen, der bedeutend günsti-
ger eingepreist ist.

Großzügig ist Peugeot bei
der Schöpfung des Fahr-

zeugs mit dem Staurauman-
gebot umgegangen. Wer
sperriges Gepäck mit auf
die Reise nehmen will, darf
bis zu 405 Liter hinter den
Sitzen verstauen. Sind
letztere entbehrlich, dürfen
sogar bis zu 1467 Liter
untergebracht werden. Da-
mit kann das Löwenkätz-

chen in seiner Klasse Punk-
te auf die Habenseite holen.
Die sind bei kritischen Mit-
bürgern dann wieder ver-
schwunden, wenn eine An-
hängerkupplung zur
Grundausstattung eines
Fahrzeugs gehören soll. Da-
für gibt es keine Zulassung,
und auch ist gar nicht erst

eine Zuglast vorgesehen.
Im täglichen Verkehr ani-

miert der Peugeot e-2008
seine Fahrerinnen und Fah-
rer geradezu passiv unter-
wegs zu sein, weil es durch-
aus Spaß machen kann, an
der heimischen Stromzapf-
stelle Appetitlosigkeit zu
zeigen. Im Test verbrauchte
der Franzose mit 19,8 Kilo-
wattstunden für hundert Ki-
lometer angesichts durch-
wachsenen Wetters und
teilweise widrigen Bedin-
gungen nicht viel Energie.
Es ist aber glaubhaft, dass
der Verbrauch noch zu sen-
ken ist, wenn die Sonne auf
die Straße lockt. An der
CCS-Ladesäule ließ sich der
e-2008 ganze 41 Minuten
Zeit, um die Batterie von 10
auf 80 Prozent zu füllen.
Das ist zwar nicht unzumut-
bar lange, lässt sich aber im
Alltag leichter und unkom-
plizierter über Nacht an der
heimischen Wallbox durch-
führen. Kurt Sohnemann

Smilodon mit dem Kätzchenschnurren
Peugeot e-2008 GT mit den drei Säbelzähnen auf jeder Seite der Frontpartie vornehmlich für den Kurzstreckenbetrieb gedacht

Ein geräumiger Spezialist für den Kurz- und Mittelstreckenverkehr: der Peugeot e-2008 GT.  Foto: Sohnemann

Peugeot e-2008 GT
Elektromotor – Leistung kW/PS: 115/156

Max. Drehmoment: 260 Nm – 1-Gang-Automatik – Frontantrieb
Höchstgeschwindigkeit: 150 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 9,0 Sek.

Leergewicht: 1.623 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.030 kg
Maße mm: L. 4.304, B. 1.815, H. 1.550 – Wendekreis: 11,3 m
Anhängelast gebr.: keine – Gepäckraum: 405-1.467 Liter
Kraftstoffart: Strom – Verbrauch (Test): 19,8 kW/100 km

Batteriekapazität: 54 kW/h kW/H – Ladezeit: CCS: 41 min (10-80 %)
Ladeleistung: bis 100 kW – elektr. Reichweite: 276 km (Test)

Grundpreis: 44.400 Euro

Automobil-Check: Peugeot e-2008

WALSRODE. Die Zahl der
Autodiebstähle hat sich in
den vergangenen Jahren
wieder erhöht. Nach Anga-
ben des Gesamtverbandes
der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) wur-
den im Jahr 2022 insgesamt
12.277 kaskoversicherte
Pkw gestohlen – 25 Prozent
mehr als im Jahr zuvor.
Während der Corona-Pan-
demie waren aufgrund der
damit verbundenen Ein-
schränkungen die Auto-
diebstähle in Deutschland
noch deutlich zurückgegan-
gen. Nach dem Ende der
Lockdowns verzeichnen die
Kfz-Versicherungen nun
wieder eine deutliche Zu-
nahme an Fällen. Besonde-
re Sorgen bereiten den Ver-
sicherern dabei die soge-
nannten Keyless-Go-Syste-
me, mit denen Fahrzeuge
ohne Betätigung des
Schlüssels entriegelt wer-
den können.

Dazu zitiert der ADAC die
Polizei Karlsruhe mit der
Aussage: „Rund 15 Sekun-
den brauchen Täter um ein
Auto, das mit dem Keyless-
Go-System ausgestattet ist,
zu entwenden.“ Dies bestä-
tigen entsprechende Tests,
die der Automobilclub seit

2016 kontinuierlich durch-
führt: Die weisen, Stand
Oktober 2023, nämlich aus,
dass sich fast 80 Prozent der
Fahrzeuge mit Keyless-Sys-
temen von Unbefugten pro-
blemlos öffnen und wegfah-
ren lassen.

Es liegt nahe, dass die
Problematik nicht auf
Deutschland beschränkt ist.
So berichtete die britische
„Times“ im Februar dieses
Jahres, die Zunahme der
Diebstähle von Autos mit
Keyless-Systemen treibe die
Kfz-Versicherungstarife auf
eine neue Rekordhöhe.
Dass es Kriminellen auf im-
mer raffiniertere Art und
Weise gelinge, Fahrzeuge
zu entwenden, trage we-
sentlich zu einem Anstieg
der Kfz-Versicherungskos-
ten um fast 60 Prozent bei,
schreibt die „Times“.

Dabei ist dieses Phäno-
men alles andere als neu.
Schon 2016 klagte die
„Wirtschaftswoche“: Die
Keyless-Technik macht es
Dieben geradezu sträflich
leicht, Autos ohne Einsatz
von Gewalt und völlig spur-
los innerhalb von Sekunden
zu öffnen, sie zu starten und
damit zu verschwinden.
Auch der ADAC warnt seit-

dem und macht anhand von
Tests immer wieder deut-
lich, wie viele Keyless-Fahr-
zeuge wie leicht zu stehlen
sind.

Der Trick ist ganz simpel:
Keyless Go, zu Deutsch
„schlüsselloses Gehen“,
meint das Öffnen und Star-
ten eines Autos, ohne dass
der Schlüssel aktiv genutzt
beziehungsweise einge-
steckt wird. Allein die Nähe
des Schlüssels zum Fahr-
zeug reicht aus, um dieses
zu aktivieren. Dazu wird di-
gitale Funktechnik verwen-
det. Das heißt, der Kfz-
Schlüssel sendet dauerhaft
ein Funksignal in einem ge-
ringen Umkreis aus. Wird

dieses Signal des Schlüssels
vom Auto aufgefangen,
wenn man sich diesem nä-
hert, lassen sich die Türen
öffnen und der Motor kann
per Knopfdruck gestartet
werden. Diebe machen sich
diese Technologie zunutze
und setzen Reichweiten-
Verlängerer ein, über die
das Schlüsselsignal abge-
fangen und an das Fahr-
zeug weitergeleitet wird,
wie die Polizei erläutert.

Konkret bedeutet dies:
Kriminelle können mit ei-
nem speziellen Gerät, das
Schlüsselsignal gezielt aus-
findig machen und nutzen,
um ein Fahrzeug zu öffnen,
zu starten und damit zu ver-

schwinden. Ganz ohne me-
chanische Gewalteinwir-
kung und in Sekunden-
schnelle. Der Kniff funktio-
niert selbst durch Hauswän-
de. Und bedauerlicherweise
können die Geräte zum
Knacken laut ADAC mit
wenig Aufwand selbst ge-
baut werden; die Bauteile
im Wert von 100 Euro gibt
es im Elektronikhandel.

Gegen diese Sicherheits-
lücke gebe es bislang offen-
bar nur technische Abhilfe,
bedauern die Versicherer –
etwa indem man den Key-
less-Schlüssel mit Alufolie
umwickelt oder in speziel-
len Schutzboxen sichert.
Zudem sollte man solche
Schlüssel nicht im Ein-
gangsbereich von Wohnun-
gen oder in der Nähe von
Fenstern aufbewahren. Dar-
über hinaus empfehlen Ver-
sicherungen ihren Kunden,
die grundlegenden Tipps
zum Schutz vor Autodieb-
stahl zu beachten. Danach
sollte ein Fahrzeug mög-
lichst nicht am Straßenrand
oder in ungesicherten Car-
ports geparkt werden, son-
dern in einer abschließba-
ren Garage. Wer keine Ga-
rage nutzen kann, sollte
sein Auto am besten in gut

beleuchteten und belebten
Straßen abstellen.

Beim Abschließen mit der
Funkfernbedienung sollten
Autofahrer ferner immer
darauf achten, dass das
Fahrzeug das Verriegeln
durch ein optisches und /
oder akustisches Signal
quittiert. Denn Diebe kön-
nen das Funksignal mithilfe
von Funkblockern stören.

Doch welche Versiche-
rung kommt dafür auf,
wenn der Funkschlüssel tat-
sächlich geknackt oder das
Keyless-Go-System von Au-
todieben überwunden wur-
de? Dann zahlt die Kasko-
versicherung. Bei einem ge-
stohlenen Fahrzeug ersetzt
die Kfz-Teilkaskoversiche-
rung den Schaden. Das gilt
genauso für eine Vollkasko-
versicherung. Wenn nicht
das ganze Auto, sondern
„nur“ fest installierte Navis
oder andere fest mit dem
Fahrzeug verbundene Teile
entwendet wurden, deckt
diese Schäden eine Teilkas-
ko ab. Mobile Navis, Smart-
phones, Laptops oder ande-
re Wertgegenstände – kurz-
um alles, was nicht fest im
Auto verbaut ist – werden
von der Teilkaskoversiche-
rung hingegen nicht ersetzt.

Keyless-Go-Systeme – Einladung für Diebe zum Autoklau?

Karikatur: Goslar-Institut
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Die Projektgruppe „Unser Dorf hat
Zukunft“ sowie der Eltern- und För-
derkreis der Heinz-Heyder-Schule or-
ganisierten eine Lesung mit anschlie-
ßendem Kaffee- und Kuchenbüfett,
bei der Joachim Plesse über den
zweiten Band seiner Buchholzer
Chronik (Geschichte(n) eines Dorfes
im Heidekreis) einen Bildervortrag

hielt und auch aus dem neuen Buch
las. Rund 100 Besucherinnen und Be-
sucher waren gekommen. Die weites-
te Anreise hatte ein ehemaliger Schü-
ler aus Düsseldorf, der 1949 in die
Buchholzer Volksschule eingeschult
worden war.
Der Erlös aus der Veranstaltung in
Höhe von 700 Euro wurde an Silke

Jacker Guhr, Vorsitzende des Eltern-
und Förderkreises, übergeben. Die
Chronik kann beim Autor Joachim
Plesse, ( (05071) 680, vorbestellt
werden. Dort kann sie auch Mitte Mai
abgeholt werden. Bestellungen sind
ebenso über den Steinmann Verlag
möglich. Das Buch kostet 58 Euro.

Foto: Plesse

Erlös aus der Lesung für Eltern- und Förderkreis

WALSRODE. Lautlos, präzise
und harmonisch sind Attri-
bute des Segelkunstfluges.
Etwa 25 Piloten aus ganz
Deutschland zeigten auf
dem Modellflugplatz des
MFC Walsrode Segelkunst-
flug in seiner anspruchs-
vollsten Form. Sie absolvier-
ten in Walsrode mit ihren
Modellen ein fünftägiges
Trainingslager des Deut-
schen Modellfliegerverban-
des, mit dem sie ihr Können
vertiefen und für die deut-
sche Meisterschaft trainie-
ren wollten. Vom Verband
waren drei Punktrichter da-
bei, um die Leistungen zu
beurteilen und mit hilfrei-
cher, konstruktiver Kritik
die Piloten auf die Titel-
kämpfe vorzubereiten.
Auch zwei Piloten vom
MFC Walsrode trainierten
mit und flogen bei einer
Wettbewerbssimulation er-
folgreich.

Es wurde viel gefachsim-
pelt, und die Modelle für
den Kunstflug wurden ein-
gestellt. An den Abenden
wurde gemeinsam gegrillt
und gemütlich im Vereins-
heim beisammengesessen.
Dabei gab es auch reichlich
Austausch zu Kniffen und
Tipps. Das Wetter zeigte
sich von seiner besten Seite,
sodass viel geflogen werden
konnte.

Die Schleppflugzeuge
sind mit Benzin-Viertaktmo-
toren von bis zu 200 Kubik-
zentimetern ausgestattet,

um so die Segler mit bis zu
sieben Metern Spannweite
und einem Gewicht von bis
zu 22 Kilogramm auf die
Ausgangshöhe von 450 bis
550 Metern zu bringen.
Dort wird dann wie auch
bei den manntragenden

Maschinen ausgeklinkt. Die
Schleppmaschine geht di-
rekt in einen steilen Abstieg
und setzt nach sehr kurzer
Zeit zur Landung an. Wäh-
renddessen beginnt der Pi-
lot des Seglers mit dem
Kunstflugprogramm. Geflo-

gen wird in drei Klassen.
Das Einsteiger-, Advance-
und das Unlimited-Pro-
gramm. Jedes wird immer
für zwei Jahre festgelegt.
Ziel dabei ist es, die Figuren
in der richtigen Abfolge zu
fliegen. Die Punktrichter

bewerten die geflogene
Präzision und achten auch
auf Harmonie und Raum-
aufteilung.

Weitere Informationen
gibt es auch online auf der
Homepage unter www.
mfc-walsrode.de.

Deutschlands Elite vertieft ihr Können
Segelflugtrainingslager auf dem Flugplatz des MFC Walsrode als DM-Vorbereitung

Etwa 25 Piloten bereiteten sich beim MFC Walsrode auf die deutsche Segelflug-Meisterschaft vor. Foto: MFC Walsrode

RETHEM. Am Freitag, 24.
Mai, veranstaltet der
Burghof-Verein von 18
bis 20 Uhr einen Se-
condhand-Markt im
Rethemer Burghof. Ge-
brauchte Kinderklei-
dung wurde im Burghof
in früheren Zeiten
schon oft angeboten,
doch jetzt bereitet ein
Team innerhalb des
Burghof-Vereins zum
ersten Mal einen Se-
cond-Hand-Markt für
Frauenbekleidung vor.
Alle Plätze für Ausstel-
lerinnen sind vergeben.
Mögliche Fragen zum
Second-Hand-Markt
werden unter Frauen-
schaetze-Rethem@out-
look.de oder unter
( (05165) 913965 be-
antwortet .

Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei, der
Burghof-Verein hält Ge-
tränke und kleine
Snacks bereit und freut
sich auf viele Besuche-
rinnen.

Rethem:
Alle Stände

vergeben

EICKELOH. Der Schützen-
verein Eickeloh feiert am
Wochenende, 25. und 26.
Mai, sein Schützenfest. Be-
ginn ist am Sonnabend um
18 Uhr mit dem Antreten
der Schützen zum Abholen
der Majestäten des Jahres
2023. Die Proklamation der
neuen Könige schließt sich
gegen 19.30 Uhr an. Das
Tanzvergnügen beginnt um
20 Uhr im Festsaal mit den
XXL-Partyboyzz. Der
Sonntag wird um 11 Uhr
mit dem Schützenfrühstück

eingeläutet. Die musikali-
sche Begleitung übernimmt
das Leinetal-Orchester.
Karten sind noch bis zum
22. Mai bei Joachim Helms,
( (05164) 605, Rolf Kruse,
( (05164) 470, und Fried-
helm Bruns, ( (05164)
2260, erhältlich.

Um 13.15 Uhr ist dann
Antreten der Schützen und
Gäste zum Festumzug mit
Anbringen der Königs-
scheiben. Angeführt wird
der Umzug von den Eicke-
ler Speellüern und dem

Leinetal-Orchester. Nach
Rückkehr zum Festsaal um
15.30 Uhr gibt es Kaffee
und Kuchen. Für die Kin-
der steht ein kleiner Ver-
gnügungspark zur Verfü-
gung. Für musikalische
Umrahmung sorgt eben-
falls das Leinetal-Orches-
ter.

Mit einem gemeinsamen
Abendbrot (Schlachteplat-
te) ab 18 Uhr klingt das
Fest aus. Karten dafür sind
bei den oben genannten
Personen erhältlich.

Eickeloher Schützenfest
am 25. und 26. Mai

Mit einer Spende von 600 Euro unter-
stützt die Stiftung der Kreissparkasse
Fallingbostel in Walsrode die An-
schaffung einer neuen Pauke für das
Schützencorps Düshorn. Nach einer
Wartezeit von einem dreiviertel Jahr
ist das neue Musikinstrument endlich
da – passend zur neuen Schützen-
festsaison. „Bei der Pauke wurde un-
ter anderem ultraleichtes Flugzeug-
aluminium verbaut, sodass sie nur 4,5

Kilogramm Eigengewicht hat. Damit
ist sie rund zehn Kilogramm leichter
als ihr Vorgänger“, so Hartmut Schul-
ze, erster Spielmannzugleiter. Spar-
kassensprecher Markus Grunwald un-
terstreicht die Motivation der Kreis-
sparkasse Walsrode: „Wir freuen uns,
einen der wenigen Spielmannzüge in
der Region unterstützen zu können.
Wir wünschen dem Schützencorps
Düshorn viel Freude mit der neuen

Pauke.“ Das Bild zeigt (von links)
Marven Stefanus (zweiter Vorsitzen-
der), Nadine Alm (Kassenwartin),
Maureen Stefanus (zweite Spiel-
mannzugleiterin), Uwe Mindermann
(Paukenspieler), Jannis Schulze (ers-
ter Vorsitzender), Hartmut Schulze
(erster Spielmannzugleiter) und Mar-
kus Grunwald (Pressesprecher Kreis-
sparkasse Walsrode).

Foto: KSK Walsrode

Neue Pauke für das Schützencorps Düshorn

Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen e. K.
Bernd Jastremski · Altenwahlingen 19 · 29693 Böhme 
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STELLICHTE. Unter der
Leitung von Matthias
Henning ist am Freitag,
24. Mai, ab 19 Uhr die
Big Band „Soundtwis-
ters“ des Gymnasiums
Walsrode in Stellichte zu
Gast. Mit ihrem großen
Repertoire von Rock-,
Pop-, Jazz- und Blues-
musik wollen die rund 30
jungen Musikerinnen
und Musiker ihr Publi-
kum begeistern. Es wird
für jedes Alter etwas da-
bei sein.

Bei freiem Eintritt freut
sich der Verein Treff-
punkt Lehrde-Tal auf
viele Besucher auf dem
Außengelände und in
der Scheune des Dorfca-
fés. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Big Band tritt
im Stellichter
Dorfcafé auf

Freier Eintritt und
Schmackhaftes
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